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Modul  B-K-A1  Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen

Modulnummer/-code B-K-A1

Modultitel (deutsch) Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen

Modultitel (englisch) Basics

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL
S
(T)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte In der Vorlesung werden Grundzüge des Zusammenhangs von Bildung,
Kultur und Anthropologie im Spannungsverhältnis von Geschichte,
Gegenwart und Transzendenzbemühungen entfaltet. Die vielfältigen
Dimensionen von Bildung als eines anthropologischen und sozialen
wie kulturellen Phänomens werden in den Seminaren (Gruppengröße
je 15 Personen) exemplarisch vertieft. Verdeutlicht wird die Bedeutung
von Interpretationen und Normen in sozialen und kulturellen
Zusammenhängen sowie für das menschliche Selbstverständnis unter
Bedingungen der Moderne.

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über das Studienfeld und exemplarische Vertiefung des
Themenzusammenhangs.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung im Rahmen des
Seminars 100 %
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Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben
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Modul  B-K-A6  Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie

Modulnummer/-code B-K-A6

Modultitel (deutsch) Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie

Modultitel (englisch) Education in modernity - Philosophy of education

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/ Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Bildung ist ein Kernbegriff der öffentlichen Kommunikation. Er dient
gesellschaftlicher und individueller subjektiver Selbstverständigung,
um Entwicklungsprozesse zu begreifen und autonom zu gestalten.
In Abgrenzung zu Erziehung und Sozialisation werden wesentliche
Merkmale von Bildung in der Moderne entfaltet. Exemplarisch werden
„klassische“ Bildungskonzeptionen vornehmlich der deutschsprachigen
Tradition als Vertiefung herangezogen oder aktuelle Theorieangebote
kritisch im Blick auf ihre Deutungskraft für Bildungsprozesse geprüft
(Seminar 1). Besondere Aufmerksamkeit gilt der Analyse von Autoritäts-
und Abhängigkeitsstrukturen als Bedingungsfaktoren von Bildung,
um Potentiale der Autonomie und Reflexion in Bildungsprozessen zu
erschließen (Seminar 2)

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des
Phänomens „Bildung“. Erkenntnis der lebenspraktischen
Relevanz von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz und
Zusammenhang von Deutungsmustern, normativen Konzepten
und Institutionen. Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten;
Heranführung an selbständige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte
Auseinandersetzung mit aktueller Literatur.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme in beiden Seminaren
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Zwei Seminare müssen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
werden. In jeweils einem daraus vom Studierenden zu wählenden
Seminar wird die Modulprüfung (schriftliche oder mündliche
Prüfungsleistung, wird zu Veranstaltungsbeginn von den Dozenten
bekanntgegeben) abgelegt und die Modulnote vergeben (100%).
Die Leistung in dem anderen Seminar wird mit b/nb bewertet. Jede
Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  B-K-A9  Bildung in der Moderne - Bildungsinstitutionen

Modulnummer/-code B-K-A9

Modultitel (deutsch) Bildung in der Moderne - Bildungsinstitutionen

Modultitel (englisch) Education in modernity - Institutions of education

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/ Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Bildung ist ein Kernbegriff der öffentlichen Kommunikation. Er dient
gesellschaftlicher und individueller subjektiver Selbstverständigung,
um Entwicklungsprozesse zu begreifen und autonom zu gestalten.
In Abgrenzung zu Erziehung und Sozialisation werden wesentliche
Merkmale von Bildung in der Moderne entfaltet. Exemplarisch werden
„klassische“ Bildungskonzeptionen vornehmlich der deutschsprachigen
Tradition als Vertiefung herangezogen oder aktuelle Theorieangebote
kritisch im Blick auf ihre Deutungskraft für Bildungsprozesse geprüft
(Seminar 1). Bildung findet zugleich immer in – mehr oder weniger klar
konturierten – institutionellen Kontexten oder im Zusammenhang sozial
wie kulturell geregelter Pragmatiken statt. Diese werden analysiert und
typisiert (Seminar 2).

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des
Phänomens „Bildung“. Erkenntnis der lebenspraktischen
Relevanz von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz und
Zusammenhang von Deutungsmustern, normativen Konzepten
und Institutionen. Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten;
Heranführung an selbständige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte
Auseinandersetzung mit aktueller Literatur.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme in beiden Seminaren
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Zwei Seminare müssen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
werden. In jeweils einem daraus vom Studierenden zu wählenden
Seminar wird die Modulprüfung (schriftliche oder mündliche
Prüfungsleistung, wird zu Veranstaltungsbeginn von den Dozenten
bekanntgegeben) abgelegt und die Modulnote vergeben (100%).
Die Leistung in dem anderen Seminar wird mit b/nb bewertet. Jede
Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  EXPSY-202  Gruppenprozesse - Einführung für Studierende im Fach
Gesellschaftstheorie

Modulnummer/-code EXPSY-202

Modultitel (deutsch) Gruppenprozesse - Einführung für Studierende im Fach
Gesellschaftstheorie

Modultitel (englisch) Group Processes

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Th. Kessler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Die Anzahl der Plätze in den Veranstaltungen des Moduls ist begrenzt
(siehe zusätzliche Hinweise zum Modul)

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 Seminare

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul macht die Studierenden mit den wichtigsten
sozialpsychologischen Theorien zu Gruppenprozessen vertraut und
vermittelt Wissen über psychologische Interventionsstrategien in
unterschiedlichen Handlungsfeldern der Gegenwartsgesellschaft.
Aus dem folgenden Angebot sind zwei Seminare (Seminar A und
Seminar B) zu wählen:
• Kommunikation und Interaktion in sozialen Gruppen
• Kooperation und Konflikt zwischen sozialen Gruppen
• Entwicklungsprobleme von Migranten und psychologische
Interventionsansätze
• Migration und Akkulturation

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Kenntnisse über

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

In Seminar A ein Referat und dessen schriftliche Ausarbeitung, in
Seminar B eine Hausarbeit
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Zwei Seminare müssen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
werden. In jeweils einem daraus vom Studierenden zu wählenden
Seminar wird die Modulprüfung (schriftliche oder mündliche
Prüfungsleistung, wird zu Veranstaltungsbeginn von den Dozenten
bekanntgegeben) abgelegt und die Modulnote vergeben [100%]. Die
Leistung zu dem anderen Seminar wird mit b/nb bewertet.
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.
Die Prüfung ist in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit nach Abschluss
des prüfungsrelevanten Seminars abzulegen.

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Zulassung für die zum Modul zugeordneten Lehrveranstaltungen
erfolgt bis zum Erreichen der jeweiligen veranstaltungsbezogenen
Kapazitätsbegrenzungen und bei vorrangiger Berücksichtigung von
Studierenden des M.Sc. Psychologie.

Empfohlene Literatur --

Unterrichtssprache --
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Modul  GEO 425  Gesellschaft und Raum: Theorie und Forschungskonzeptionen

Modulnummer/-code GEO 425

Modultitel (deutsch) Gesellschaft und Raum: Theorie und Forschungskonzeptionen

Modultitel (englisch) Gesellschaft und Raum: Theorie und Forschungskonzeptionen

Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Werlen

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

950 M.Sc. Geoinformatik: keine
050 M.Sc. Geographie: keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

950 M.Sc. Geoinformatik: LP zählen für die Anmeldung zur Masterarbeit
Geo 512
050 M.Sc. Geographie mit Schwerpunkt Humangeographie: LP zählen
für die Anmeldung zur Masterarbeit Geo 551

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

950 M.Sc. Geoinformatik: Wahlpflicht
050 M.Sc. Geographie mit Schwerpunkt Humangeographie: Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar, Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Erarbeitung der theoretischen Grundlagen für die Erforschung des
Verhältnisses von Gesellschaft und
Raum. Wie sind Gesellschaften in räumlicher Hinsicht organisiert?
Welche Rolle spielt der Raum für das
gesellschaftliche Zusammenleben? Wie wird die Umwelt
wahrgenommen, interpretiert und transformiert? Das sind die zentralen
Fragen, vor deren Hintergrund die aktuell wichtigsten Theorien mit
ihren unterschiedlichen Raumkonzeptionen eingeführt werden. In der
Vorlesung werden die Grundlagen vorgestellt, im Seminar wird anhand
von Schlüsseltexten die Thematik vertieft. Beide Veranstaltungen sind in
die folgenden drei Arbeitschritte aufgegliedert:
• Sozialwissenschaftliche Grundperspektiven
• Raumkonzeptionen
• Fallbeispiele forschungspraktischer Umsetzung

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Reflexion, analytische Durchdringung des Gesellschafts-
Raum-Verhältnis für empirische
Forschungsdesigns

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

schriftliche Hausarbeit (70 %), Präsentation (30 %)
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Modul  GEO 426  Kulturen und Raum: Symbolische Aneignungen, Identität und Image

Modulnummer/-code GEO 426

Modultitel (deutsch) Kulturen und Raum: Symbolische Aneignungen, Identität und Image

Modultitel (englisch) Kulturen und Raum: Symbolische Aneignungen, Identität und Image

Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Werlen

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

050 M.Sc. Geographie mit Schwerpunkt Humangeographie: keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

050 M.Sc. Geographie mit Schwerpunkt Humangeographie:
Voraussetzung für Modul Geo 525

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

050 M.Sc. Geographie mit Schwerpunkt Humangeographie: Pflicht

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Die Bilder von Orten in den Köpfen der Menschen beruhen einerseits auf
lokalen Traditionen, werden andererseits zunehmend medial konstruiert
und vermarktet. Diese Konstruktionen können z.B. im Wettbewerb der
Standorte ebenso wirkungsvoll sein wie infrastrukturelle Gegebenheiten.
In der Vorlesung werden die sozial-, kultur- und kommunikations-
wissenschaftlichen Grundlagen der Analyse des Zusammenhangs
von Image und Identität vorgestellt und die Konzeptualisierung
medial konstruierten Images im Hinblick auf das Imagemanagement
thematisiert. Im Seminar werden diese Grundlagen vertieft und
an Fallbeispielen die Konzeptionen und empirische Formen von
"Räumlichkeit" herausgearbeitet.

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Reflexion, analytische Durchdringung des Kultur-Raum-
Verhältnis für empirische Forschungsdesigns.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Schriftliche Hausarbeit (70 %), Präsentation (30 %)
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Modul  GT7p  Praktikum

Modulnummer/-code GT7p

Modultitel (deutsch) Praktikum

Modultitel (englisch) Internship

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Praktikum (Vollzeit 6 Wochen à 40 Stunden) mit anschließendem
Praktikumsbericht. Ein solches Praktikum kann auch an der Universität
gemacht werden. In diesem Fall ist ein einsemestriges Tutorium zu
leiten.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
240 h
60 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist eine zusätzliche, über die unmittelbare
thematische Fokussierung des Masters hinausgehende Qualifizierung.
Dies kann als Berufsfeldorientierung in Gestalt eines Praktikums
geschehen.

Lern- und Qualifikationsziele Selbstständige Schwerpunktlegung und Erweiterung des Lehrinhalts
über die unmittelbaren Inhalte des Masters hinaus im Sinne einer
Praxisorientierung im Vollzeitpraktikum. Berufsfeldorientierung und
Anwendung gesellschafts-theoretischen Wissens. Kompetenz zur
Verknüpfung gesellschaftstheoretischer Themen und Problemstellungen
mit praxisbezogenem Wissen. Kompetenz zur Anwendung
gesellschaftstheoretischer Einsichten in praktische Frage- und
Problemstellungen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

--

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Praktikumsbericht (ca. 20 Seiten, benotet)
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Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --



Seite 16 von 117 Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009

Seite 16 von 117  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  GT9  Integrationsmodul

Modulnummer/-code GT9

Modultitel (deutsch) Integrationsmodul

Modultitel (englisch) Integration Module

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr. Michael Dreyer, Prof. Dr. Christoph
Halbig, Prof. Dr. Nikolaus Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

GT 10 „MA-Arbeit“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 3 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

1. Semester: Lektüreseminar und Kolloquium
2. Semester: Lektüreseminar und Kolloquium
3. Semester: Forschungs- und Abschlusskolloquium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Vertiefte Auseinandersetzung mit grundsätzlichen Inhalten und Themen
des Faches. Aufnahme der Themen der Teildisziplinen (Angewandte
Ethik, Philosophie, Politikwissenschaft sowie Soziologie) und Herstellung
der gesellschafts-theoretischen Querverbindungen. Integration der
verschiedenen Themengebiete des Masterstudiengangs und Vernetzung
und thematisch-inhaltlicher Austausch zwischen den Graduierten.

Lern- und Qualifikationsziele Stärkung der argumentativen und rhetorischen Kompetenz sowie der
Präsentation eigener Themen und Arbeitshypo-thesen. Thematische
Orientierung und inhaltlicher Über-blick innerhalb des Studiengangs.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme am Lektüreseminar und an den Kolloquien.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Präsentation, Diskussion und Verteidigung eigener Seminararbeiten und
Studienthemen (b/ n.b.).
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Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  GT-Jura1  Rechts- und Staatsphilosophie

Modulnummer/-code GT-Jura1

Modultitel (deutsch) Rechts- und Staatsphilosophie

Modultitel (englisch) Law and Political Philosophy

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rolf Gröschner; Dr. Oliver Lembcke

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung und Seminar

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul gliedert sich in fünf Teile: Grundbegriffe, Leitideen,
Verfassungsstaat, Zivilgesellschaft und Weltordnung. Deren Inhalte
werden anhand von Klassikertexten entwickelt, um Grundprobleme der
Legitimation staatlicher Herrschaft zur Sprache zu bringen. Auf dieser
Basis soll die Gestaltung freiheitlicher Ordnung als bleibende Aufgabe
philosophischen Denkens und politischen Handelns veranschaulicht
werden.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis ideengeschichtlicher Positionen und Entwicklungen des
Verfassungsstaates
Orientierung in philosophischen Diskursen über normative Leitideen
politischer Ordnung
Hermeneutische Fähigkeit im Umgang mit klassischen Texten der
Rechts- und Staatsphilosophie

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder Klausur, wird zu Beginn des Moduls bekannt gegeben

Zusätzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Leseliste des Moduls
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Modul  Hist 650  Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modulnummer/-code Hist 650

Modultitel (deutsch) Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modultitel (englisch) Lectures on 20th Century History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Norbert Frei

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Vorbehaltlich verfügbarer Kapazitäten können fachfremde Studierende
das Modul belegen. Vorkenntnisse der Geschichtswissenschaft werden
empfohlen.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Wahlpflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

3 VL (jeweils 2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Darstellung und Analyse historischer Zusammenhänge und
Forschungsansätze zur Geschichte des 20. Jahrhunderts.*

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Überblick über die historischen
Zusammenhänge und können exemplarisch behandelte Problemlagen
einordnen. Sie überblicken die Forschungslage und können ihr Wissen
eigenständig vertiefen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:
Regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen: Mündliche oder schriftliche Prüfung zu einer
der besuchten Vorlesungen. (Die Prüfungsform wird am Anfang des
Semesters bekannt gegeben)
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Zusätzliche Informationen zum Modul * Die zu Vorlesungs- und Übungsmodulen kombinierten
Lehrveranstaltungen sind jeweils thematisch aufeinander bezogen.
Die Studierenden haben sowohl bei Vorlesungsmodulen als auch
bei Übungs- und Seminarmodulen die Möglichkeit, sich zwischen
verschiedenen Wahlpflichtmodulen zu entschei-den und damit im
Verlauf des Studiengangs eigene thematische Schwerpunkte zu
bilden. Dazu wer-den Wahlpflichtmodule angeboten, die die gesamte
Breite der Geschichte des 20. Jahrhunderts ab-decken. Sie können
die "klassischen" Bereiche der zeitgeschichtlichen Forschung wie die
Weimarer Republik, den NS-Staat, die Bundesrepublik oder die DDR
zum Thema haben. Daneben werden aber immer auch Veranstaltungen
zur neueren und neuesten Geschichte Ost- und Südosteuropas,
West-europas und Nordamerikas angeboten, die über die deutsche
Geschichte hinausreichen und interna-tional vergleichende Perspektiven
vermitteln. Das breite Lehrangebot des Historischen Instituts zur
Geschichte des 20. Jahrhunderts gewährleistet, dass neben eher
politikgeschichtlich orientierten Ver-anstaltungen auch Vorlesungen,
Übung- und Seminarmodule mit gesellschafts-, kultur- und ideen-
geschichtlichem Schwerpunkt angeboten werden. Hinzu kommen
Veranstaltungen zu spezielleren Gebieten wie der Mediengeschichte,
der Oral History, der Public History, der Erinnerungskulturen im 20.
Jahrhundert sowie zur Jüdischen Geschichte.
Dauer: 1-2 Semester, empfohlen 1 Semester

Empfohlene Literatur --
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Modul  Hist 850  Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modulnummer/-code Hist 850

Modultitel (deutsch) Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modultitel (englisch) Advanced Seminar 20th Century History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Norbert Frei

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Lehramt R/G:
Hist 240, Nachweis über Kenntnisse einer zweiten modernen
Fremdsprache
Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen (insbes. Sprachanforderungen)
einzelner Veranstaltungen, vgl. kommentiertes Vorlesungsverzeichnis
Importmodul in andere Studiengänge:
Vorbehaltlich verfügbarer Kapazitäten können fachfremde Studierende
das Modul belegen. Es werden jedoch Grundlagenkenntnisse der
Geschichte des 20. Jahrhunderts vorausgesetzt, z.B. aus einem B.A. (-
Ergänzungsfach-) Studium. Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen
(insbes. Sprachanforderungen) einzelner Veranstaltungen, vgl.
kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Wahlpflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

1 Hauptseminar Geschichte des 20. Jahrhunderts (2 SWS)
1 Lektüregruppe - dialogisches Lernen ( ggf. 1 SWS)
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
45 h
255 h

Inhalte Das Modul vermittelt anhand vertiefter exemplarischer
Problemstellungen der Geschichte des 20. Jahrhunderts die Fähigkeit
zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten sowohl in Bezug
auf die Erschließung spezieller Forschungsfragen als auch in Bezug
auf Rezeption und Bewertung von Forschungsergebnissen sowie die
Anwendung wissenschaftlicher Methoden.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen das selbständige Entwickeln und
Bearbeiten einer historischen Fragestellung und das eigenständige
Erschließen eines epochenspezifischen Themenfeldes durch
Recherche und Interpretation historischer Quellen. Sie sind fähig zum
eigenständigen, reflektierten Umgang mit historischer Methodik, können
selbständig erarbeitete Ergebnisse (ggf. medienbegleitet) präsentieren,
setzen sich kritisch mit historischen Forschungsdiskussionen
auseinander und sind in der Lage, eine wissenschaftlich fundierte eigene
Position argumentativ zu vertreten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:
- Regelmäßige Teilnahme
- Belegbare mündliche und/oder schriftliche Leistung (Die
Seminaraufgaben - Referat, Essay, Protokoll u.ä. - werden am Anfang
des Semesters bekannt gegeben.)
 

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen:
- Hausarbeit
Noten: 1-5
 

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  Hist 851  Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modulnummer/-code Hist 851

Modultitel (deutsch) Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modultitel (englisch) Advanced Seminar 20th Century History

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Norbert Frei

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum Studiengang

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

MA Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S (2 SWS)
LG Lektüregruppe – dialogisches Lernen (1 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
45 h
255 h

Inhalte Das Modul vermittelt anhand vertiefter exemplarischer
Problemstellungen der Neueren und Neuesten Geschichte die Fähigkeit
zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten sowohl in bezug
auf die Erschließung spezieller Forschungsfragen als auch in bezug
auf Rezeption und Bewertung von Forschungsergebnissen sowie die
Anwendung wissenschaftlicher Methoden.*

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen das selbständige Entwickeln und
Bearbeiten einer historischen Fragestellung zur Geschichte des 20.
Jahrhunderts und das eigenständige Erschließen eines epochenspezi-
fischen Themenfeldes durch Recherche und Interpretation historischer
Quellen. Sie sind fähig zum eigenständigen, reflektierten Umgang mit
historischer Methodik, können selbständig erarbeitet Ergebnisse (ggf.
medienbegleitet) präsentieren, setzen sich kritisch mit historischen
Forschungsdiskussionen auseinander und sind in der Lage, eine wissen-
schaftlich fundierte eigene Position argumentativ zu vertreten.



Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009  Seite 25 von 117

Stand (Druck) 28.09.2015  Seite 25 von 117

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:
Regelmäßige Teilnahme
(Nachweis erfolgt über Teilnahmelisten)
Belegbare mündliche und/oder schriftliche Leistung(Umfang und Form
werden zu Semesterbeginn durch den Modulverantwortlichen bekannt
gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Prüfungsleistungen:
Hausarbeit
Noten: 1-5

Zusätzliche Informationen zum Modul Maximale Teilnehmerzahl 20

Empfohlene Literatur --
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Modul  M-AE-F3  Umwelt- und Bioethik

Modulnummer/-code M-AE-F3

Modultitel (deutsch) Umwelt- und Bioethik

Modultitel (englisch) Environmental and Biological Ethics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. Nikolaus Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

M-AE-A

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Modul werden die Grundlagen der außerhumanen und
humanen Bioethik vermittelt. Insbesondere geht es dabei um den
verantwortungsbewussten und nachhaltigen Umgang mit Lebewesen
und natürlichen Ressourcen.

Lern- und Qualifikationsziele • Einblick in ökologische Zusammenhänge und
Technikfolgenabschätzung

• Fähigkeit zum selbstständigen, argumentationsbasierten Diskutieren
zentraler bioethischer Fragestellungen;

• Selbstständige Bearbeitung einer bedeutsamen bioethischen Position
mit eigenständiger, literaturgestützter Argumentation

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Klausur erfolgt eine zweite, mündliche Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit im Seminar (im Umfang von 15-20 Seiten)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Vorlesung 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Vorlesung: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul  M-AE-G1  Einführung in die Angewandte Ethik

Modulnummer/-code M-AE-G1

Modultitel (deutsch) Einführung in die Angewandte Ethik

Modultitel (englisch) Introduction to Applied Ethics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

M-AE-F3, M-AE-FO, M-AE-P

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar
Vorlesung: offen für Hörer aller Fakultäten
Seminar: offen für Studierende der AE und der Gesellschaftstheorie
(MA)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul bietet einen Überblick zu zentralen Themen,
Problemstellungen und Arbeitsweisen der Angewandten Ethik sowie
über die wichtigste Sekundärliteratur.

Lern- und Qualifikationsziele • Überblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der
Angewandten Ethik, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie der
wichtigsten Sekundärliteratur;
• Kenntnis der Arbeitsweisen in der Angewandten Ethik;
• Sichere Kenntnisse formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit;
• Formulieren eigenständiger literaturgestützter Argumentation;
• Selbstständige Bearbeitung eines bestimmten theoretischen Ansatzes
in der Angewandten Ethik

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Klausur erfolgt eine zweite, mündliche Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Vorlesung 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Vorlesung: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul  M-AE-G1_b  Einführung in die Angewandte Ethik

Modulnummer/-code M-AE-G1_b

Modultitel (deutsch) Einführung in die Angewandte Ethik

Modultitel (englisch) Introduction to Applied Ethics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen der Module M-
AE-G1 und M-AE-G1_c unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul bietet einen Überblick zu zentralen Themen,
Problemstellungen und Arbeitsweisen der Angewandten Ethik sowie
über die wichtigste Sekundärliteratur.

Lern- und Qualifikationsziele • Überblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der
Angewandten Ethik, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie der
wichtigsten Sekundärliteratur;

• Kenntnis der Arbeitsweisen in der Angewandten Ethik;
• Sichere Kenntnisse formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche

Arbeit;
• Formulieren eigenständiger literaturgestützter Argumentation;
• Selbstständige Bearbeitung eines bestimmten theoretischen Ansatzes

in der Angewandten Ethik

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Klausur erfolgt eine zweite, mündliche Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
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Modul  M-AE-G1_c  Einführung in die Angewandte Ethik

Modulnummer/-code M-AE-G1_c

Modultitel (deutsch) Einführung in die Angewandte Ethik

Modultitel (englisch) Introduction to Applied Ethics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen der Module M-
AE-G1 und M-AE-G1_b unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul bietet einen Überblick zu zentralen Themen,
Problemstellungen und Arbeitsweisen der Angewandten Ethik sowie
über die wichtigste Sekundärliteratur.

Lern- und Qualifikationsziele • Überblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der
Angewandten Ethik, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie der
wichtigsten Sekundärliteratur;

• Kenntnis der Arbeitsweisen in der Angewandten Ethik;
• Sichere Kenntnisse formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche

Arbeit;
• Formulieren eigenständiger literaturgestützter Argumentation;
• Selbstständige Bearbeitung eines bestimmten theoretischen Ansatzes

in der Angewandten Ethik

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Klausur erfolgt eine zweite, mündliche Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
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Modul  M-AE-W1  Wahlpflichtmodul I

Modulnummer/-code M-AE-W1

Modultitel (deutsch) Wahlpflichtmodul I

Modultitel (englisch) Module I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare (A und B) oder Vorlesung und Seminar B

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Sportethik) vorgestellt sowie zentrale
Problemstellungen und Lösungsmöglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele • Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
• Fähigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
• Fähigkeit zum selbstständigen, argumentationsbasierten Diskutieren

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung oder Referat im Seminar A;
Referat im Seminar B, bei nicht bestandener Klausur oder nicht
bestandenen Referat in Seminar A erfolgt eine zweite, mündliche
Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten) im Seminar B
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Zusätzliche Informationen zum Modul Vorlesung/Seminar A: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar B: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul  M-AE-W2  Wahlpflichtmodul II

Modulnummer/-code M-AE-W2

Modultitel (deutsch) Wahlpflichtmodul II

Modultitel (englisch) Module II

Modulverantwortlicher PD Dr. Reyk Albrecht

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) -

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare (A und B) oder Vorlesung und Seminar B

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Tierethik) vorgestellt sowie zentrale
Problemstellungen und Lösungsmöglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele • Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
• Fähigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
• Fähigkeit zum selbstständigen, argumentationsbasierten Diskutieren

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung oder Referat im Seminar A;
Referat im Seminar B, bei nicht bestandener Klausur oder nicht
bestandenen Referat in Seminar A erfolgt eine zweite, mündliche
Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit im Seminar B (im Umfang von 15-20 Seiten)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Häufigkeit des Angebots (Zyklus): je nach Verfügbarkeit
Vorlesung/Seminar 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul  MA-Phi 1.1  Praktische Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie

Modultitel (englisch) Practical Philosophy

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,
Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in
den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Berücksichtigung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt.
Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere
Erläuterungen dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Möglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;
Fähigkeit zur eigenständigen Erschließung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Übernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergänzend):
Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.
169 LR Ethik: (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi1.1b  Praktische Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi1.1b

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie

Modultitel (englisch) Practical Philosophy

Modulverantwortlicher PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,
Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in
den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Berücksichtung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt. Im
Selbststudium erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen
dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Möglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;
Fähigkeit zur eigenständigen Erschließung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Übernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
Das Modul kann sich im Falle eines Lektürekurses über 2 Semester
erstrecken.

Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi1.1c  Praktische Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi1.1c

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie

Modultitel (englisch) Practical Philosophy

Modulverantwortlicher PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,
Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in
den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Berücksichtung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt. Im
Selbststudium erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen
dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Möglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;
Fähigkeit zur eigenständigen Erschließung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Übernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
Das Modul kann sich im Falle eines Lektürekurses über 2 Semester
erstrecken.

Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar



Seite 44 von 117 Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009

Seite 44 von 117  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  MA-Phi 1.2  Theoretische Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie

Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Ästhetik
in systematischer und historischer Perspektive. Es findet eine
vertiefte Auseinandersetzung mit ausgewählten Problemfeldern unter
Berücksichtigung aktueller Forschungsliteratur statt. Im Selbststudium
erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der theoretischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit Themen und Fragestellungen
der theoretischen Philosophie. Befähigung zur eigenständigen
Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen des
Urteilens und Argumentierens. Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz.
Zusätzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (ergänzend):
Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.
169 LR Ethik: (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 1.3  Bildtheorie und Ästhetik

Modulnummer/-code MA-Phi 1.3

Modultitel (deutsch) Bildtheorie und Ästhetik

Modultitel (englisch) Asthetics

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie: Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
M.A. Öffentliche Kommunikation: Wahlpflichtmodul
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls ist das gesamte Themenspektrum der
Bildtheorie und Ästhetik. Es werden systematische Fragen und
historische Zusammenhänge aus den Bereichen der Philosophie
der Medien besonders des Bildes, Philosophie der Wahrnehmung,
des Schönen und der Kunst behandelt; dies geschieht unter
Berücksichtigung sowohl der aktuellen Forschungsergebnisse wie
auch gegenwärtiger Entwicklungen auf dem Gebiet der Medien
und der Kunst. Anhand exemplarischer Seminarthemen wird eine
repräsentative Einsicht in die philosophische, anwendungsbezogene
und interdisziplinäre Bedeutung der Bildtheorie sowie der
Ästhetik vermittelt. (Genauere Erläuterungen dazu finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Fähigkeit zur eigenständigen Behandlung und Bewertung
bildtheoretischer und ästhetischer Fragestellungen unter historischen
und systematischen Gesichtspunkten, einschließlich der Kompetenz,
deren Relevanz sowohl für die kulturwissenschaftliche Forschung als
auch für die Entwicklung der modernen Gesellschaft in interdisziplinärer
Hinsicht vermitteln zu können. Das Modul qualifiziert in methodischer
und inhaltlicher Hinsicht, sich eigenständig in wissenschaftliche
Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Bildtheorie und Ästhetik
einarbeiten zu können.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 1.4  Geschichte der Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi 1.4

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie

Modultitel (englisch) History of Philosophy

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Modul „Geschichte der Philosophie" vermittelt einen vertieften
Einblick in eine ausgewählte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die disziplinenübergreifende Vernetzung der Problemfelder
aufzuzeigen und deren jeweils zentrale Fragestellungen, Innovationen
und Konfliktpotentiale anhand der Entwürfe verschiedener Autoren zu
analysieren. (Genauere Erläuterungen finden sich im Veranstaltungs-
kommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung für die geschichtliche Entwicklung und interdisziplinäre
Vernetzung philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext;
Förderung eines reflektierten Bewusstseins für den historisch-
systematischen Zusammenhang philosophischen Denkens; Befähigung
zur eigenständigen Erschließung paradigmatischer Texte/Autoren;
Ausbildung grundlegender hermeneutischer Kompetenzen des kritischen
Urteilens und Argumentierens.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min, benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul  

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 2.1  Akzent I

Modulnummer/-code MA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch) Akzent I

Modultitel (englisch) Specialization I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Gottfried Gabriel

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Die Teilnehmerzahl der Tutorien ist
beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder eine Vorlesung und ein Seminar sowie
Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Möglichkeit, einen eigenen
Schwerpunkt in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie,
Bildtheorie und Ästhetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie
zu setzen. Es können auch die Module „Deutscher Idealismus
I“ und „Integrative Anthropologie I“ belegt werden. In den zwei
Seminaren (oder ggf. ein Seminar und eine Vorlesung) wird durch die
intensive Beschäftigung mit einem komplexen Problem des gewählten
Schwerpunkts das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten und
Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter Berücksichtigung
aktueller Forschungsergebnisse eingeübt. (Genauere Erläuterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befähigung zur
selbständigen Problemerschließung. Entwicklung eigenständiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Essay zur Vorlesung oder zu einem der bei den Seminare
(bewertet mit „bestanden“/„nicht bestanden“); Abschlussprüfung mit
Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder mündliche Prüfung (30 Min.,
benotet). (Prüfungsformen werden vom Dozenten bekannt gegeben).

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 3.1  Deutscher Idealismus I

Modulnummer/-code MA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Deutscher Idealismus I

Modultitel (englisch) German Idealism I

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Rahmen des Masterstudiengangs Philosophie bildet das Modul
den ersten Teil des Schwerpunkts „Deutscher Idealismus". Unter
Einbeziehung der historischen Voraussetzungen und der relevanten
Wirkungs- und Problemgeschichte bis in die Gegenwart behandelt der
Schwerpunkt das breite Spektrum der Positionen von Kant bis zur Mitte
des 19. Jahrhunderts. Gegenstand des Moduls I ist die historische und
systematische Auseinandersetzung mit den basalen Problemstellungen
und Denkfiguren der Epoche. Dazu werden in den Lehrveranstaltungen
sowie im Selbststudium exemplarische Texte erarbeitet. Ergänzend tritt
ggf. eine Überblicksvorlesung hinzu. (Genauere Erläuterungen finden
sich im Veranstaltungskommentar).

Lern- und Qualifikationsziele Gründliche Orientierung über eine der bedeutendsten und international
wirkmächtigsten Epochen der Philosophie; Befähigung zur
eigenständigen und kritischen Erschließung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung, Bearbeitung und Darstellung komplexer Problemlagen;
Gezielte Ausbildung eigener Interessenfelder.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
mündliche Prüfung (30 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum
Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul  

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 4.1  Integrative Anthropologie I

Modulnummer/-code MA-Phi 4.1

Modultitel (deutsch) Integrative Anthropologie I

Modultitel (englisch) Anthropology I

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul bildet den ersten Teil des Schwerpunktes „Integrative
Anthropologie" im Rahmen des Masterstudiengangs Philosophie.
Der Schwerpunkt soll das Wissen über den Menschen, das in der
Philosophie und in den Einzelwissenschaften erarbeitet wird, integrativ
vermitteln. Gegenstand dieses Moduls ist die Auseinandersetzung
mit den grundlegenden Fragestellungen, die in der Geschichte der
philosophischen Anthropologie von der Antike bis ins 20. Jahrhundert
verhandelt wurden. Dazu werden in den Lehrveranstaltungen sowie im
Selbststudium exemplarische Texte erarbeitet. Ergänzend tritt ggf. eine
Überblicksvorlesung hinzu. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar).

Lern- und Qualifikationsziele Befähigung zur eigenständigen Erschließung einschlägiger Texte/
Autoren zu Fragestellungen und Grundkonzeptionen der Anthropologie,
Ausbildung grundlegender Kompetenzen des Urteilens und
Argumentierens anhand exemplarischer Texte und Fragestellungen.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
mündliche Prüfung (30 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum
Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul  

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MASOZ6.1  Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit

Modulnummer/-code MASOZ6.1

Modultitel (deutsch) Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit

Modultitel (englisch) Labour Market, Welfare State, Social Inequality

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Christoph Köhler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt –
Profession“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

M.A. Soziologie: Pflichtmodul (Aufbaumodul)
M.A. Öffentliche Kommunikation: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Theoretische
Zusammenhänge
S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Empirisch-
vergleichende Analysen

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische, historisch und
international vergleichende Untersuchung der Produktion sozialer
Ungleichheit durch Arbeitsmärkte und wohlfahrtsstaatliche Institutionen.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung zentraler theoretischer Wissensbestände und Kontroversen
im Gegenstandsbereich; Einblicke in die ungleichheitsproduzierenden
und -strukturierenden Mechanismen von Arbeitsmärkten und
wohlfahrtsstaatlichen Institutionen; Befähigung zur Erschließung,
Beurteilung und Kritik einschlägiger Primär- und Sekundäranalysen
und zur selbständigen Forschung im Gegenstandsbereich; Vermittlung
praxisrelevanten Wissens zu Institutionen und Organisationen im
Untersuchungsfeld.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat
und soziale Ungleichheit: Theoretische Zusammenhänge“ oder zu S
„Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Empirisch-
vergleichende Analysen“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur
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Modul  MASOZ6.1_b  Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit

Modulnummer/-code MASOZ6.1_b

Modultitel (deutsch) Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit

Modultitel (englisch) Labour Market, Welfare State, Social Inequality

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Christoph Köhler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Theoretische
Zusammenhänge
S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Empirisch-
vergleichende Analysen.
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Module
MASOZ6.1 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische, historisch und
international vergleichende Untersuchung der Produktion sozialer
Ungleichheit durch Arbeitsmärkte und wohlfahrtsstaatliche Institutionen.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung zentraler theoretischer Wissensbestände und Kontroversen
im Gegenstandsbereich; Einblicke in die ungleichheitsproduzierenden
und -strukturierenden Mechanismen von Arbeitsmärkten und
wohlfahrtsstaatlichen Institutionen; Befähigung zur Erschließung,
Beurteilung und Kritik einschlägiger Primär- und Sekundäranalysen
und zur selbständigen Forschung im Gegenstandsbereich; Vermittlung
praxisrelevanten Wissens zu Institutionen und Organisationen im
Untersuchungsfeld.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat
und soziale Ungleichheit: Theoretische Zusammenhänge“ oder zu S
„Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Empirisch-
vergleichende Analysen“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  MASOZ6.2  Klinische Soziologie

Modulnummer/-code MASOZ6.2

Modultitel (deutsch) Klinische Soziologie

Modultitel (englisch) Clinical Sociology

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Klaus Dörre, Prof. Dr. Matthias Groß, Prof. Dr. Stefanie Hiß,
Prof. Dr. Christoph Köhler, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut
Rosa, Prof. Dr. Sylka Scholz, N.N., N.N.
Gesamtkoordination: Geschäftsstelle des Instituts für Soziologie.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt –
Profession“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Klinische Soziologie I: Kontexte professioneller Behandlung
beschädigter psychosozialer Integrität
S Klinische Soziologie II: Kontexte praktischer Problemstellungen und
Krisen in Organisationen

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstände des Moduls sind praktische Problemstellungen
und Krisen von Einzelfällen a) im Bereich der professionellen
Behandlung beschädigter psychosozialer Integrität; b) im Bereich
von Organisationen, insbesondere der psychosozialen Beratung und
Behandlung.

Lern- und Qualifikationsziele Entwicklung von Kompetenzen zur selbständigen Bearbeitung
praktischer Problemstellungen und Krisen konkreter Einzelfälle
(Individuen, Familien, Organisationen) mittels der Verfahren und
Techniken der Klinischen Soziologie (fallrekonstruktive Verfahren).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Klinische Soziologie I“ oder zu
S „Klinische Soziologie II“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur

Unterrichtssprache
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Modul  MASOZ6.2_b  Klinische Soziologie

Modulnummer/-code MASOZ6.2_b

Modultitel (deutsch) Klinische Soziologie

Modultitel (englisch) Clinical Sociology

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best, Prof. Dr. Klaus Dörre, Prof. Dr. Matthias Groß,
Prof. Dr. Christoph Köhler, Jun.-Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut
Rosa, Prof. Dr. Sylka Scholz, N.N.
Gesamtkoordination: Geschäftsstelle des Instituts für Soziologie.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Klinische Soziologie I: Kontexte professioneller Behandlung
beschädigter psychosozialer Integrität
S Klinische Soziologie II: Kontexte praktischer Problemstellungen und
Krisen in Organisationen
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Module
MASOZ6.2 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstände des Moduls sind praktische Problemstellungen
und Krisen von Einzelfällen a) im Bereich der professionellen
Behandlung beschädigter psychosozialer Integrität; b) im Bereich
von Organisationen, insbesondere der psychosozialen Beratung und
Behandlung.

Lern- und Qualifikationsziele Entwicklung von Kompetenzen zur selbständigen Bearbeitung
praktischer Problemstellungen und Krisen konkreter Einzelfälle
(Individuen, Familien, Organisationen) mittels der Verfahren und
Techniken der Klinischen Soziologie (fallrekonstruktive Verfahren).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Klinische Soziologie I“ oder zu
S „Klinische Soziologie II“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  MASOZ6.3  Wirtschaft und Organisation

Modulnummer/-code MASOZ6.3

Modultitel (deutsch) Wirtschaft und Organisation

Modultitel (englisch) Economy and Organisation

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Klaus Dörre, Prof. Dr. Stefanie Hiß

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt –
Profession“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Arbeit und soziale (Des-)Integration
S Wandel von Produktionsregimen

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Arbeit und soziale (Des-)Integration: Das Seminar beschäftigt sich mit
den gesellschaftlichen Folgen der Marktsteuerung, Flexibilisierung und
Prekarisierung von Erwerbsarbeit. Es bezieht Tätigkeitsformen jenseits
der Erwerbsarbeit ein und informiert über Formen interessengeleiteter
Selbstorganisation.
Wandel von Produktionsregimen: Das Seminar gibt einen international
vergleichenden Überblick über die Entwicklung von Unternehmen,
Management, Arbeitsorganisation und Arbeitsbeziehungen unter
Bedingungen globalisierter Produkt- und Finanzmärkte. Es informiert
über Institutionen und Regulationsweisen, die den Wandel von
Produktionsregimen beeinflussen.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden vertiefte praxisrelevante Kenntnisse über die moderne
Organisation der Arbeit, der Arbeitsbeziehungen, des Managements
von modernen Unternehmen sowie der gesellschaftlichen Regulation
der Wirtschaft; Befähigung zur eigenständigen und kritischen Analyse
übergreifender gesellschaftlicher Zusammenhänge. Zugleich werden
Voraussetzungen für erste praktische Erprobungen dieser Kenntnisse
geschaffen. Es bestehen Anschlussmöglichkeiten an die „International
Labor Studies“.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Arbeit und soziale
(Des-)Integration“ oder zu S „Wandel von Produktionsregimen“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur
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Modul  MASOZ6.3_b  Wirtschaft und Organisation

Modulnummer/-code MASOZ6.3_b

Modultitel (deutsch) Wirtschaft und Organisation

Modultitel (englisch) Economy and Organisation

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Klaus Dörre

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Arbeit und soziale (Des-)Integration
S Wandel von Produktionsregimen
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Module
MASOZ6.3 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Arbeit und soziale (Des-)Integration: Das Seminar beschäftigt sich mit
den gesellschaftlichen Folgen der Marktsteuerung, Flexibilisierung und
Prekarisierung von Erwerbsarbeit. Es bezieht Tätigkeitsformen jenseits
der Erwerbsarbeit ein und informiert über Formen interessengeleiteter
Selbstorganisation.
Wandel von Produktionsregimen: Das Seminar gibt einen international
vergleichenden Überblick über die Entwicklung von Unternehmen,
Management, Arbeitsorganisation und Arbeitsbeziehungen unter
Bedingungen globalisierter Produkt- und Finanzmärkte. Es informiert
über Institutionen und Regulationsweisen, die den Wandel von
Produktionsregimen beeinflussen.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden vertiefte praxisrelevante Kenntnisse über die moderne
Organisation der Arbeit, der Arbeitsbeziehungen, des Managements
von modernen Unternehmen sowie der gesellschaftlichen Regulation
der Wirtschaft; Befähigung zur eigenständigen und kritischen Analyse
übergreifender gesellschaftlicher Zusammenhänge. Zugleich werden
Voraussetzungen für erste praktische Erprobungen dieser Kenntnisse
geschaffen. Es bestehen Anschlussmöglichkeiten an die „International
Labor Studies“.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder vergleichbaren Leistungen. Genaueres wird zu Beginn
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Arbeit und soziale
(Des-)Integration“ oder zu S „Wandel von Produktionsregimen“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --

Unterrichtssprache --
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Modul  MASOZ7.1  Gesellschaftstheorie

Modulnummer/-code MASOZ7.1

Modultitel (deutsch) Gesellschaftstheorie

Modultitel (englisch) Social Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)
MA Angewandte Ethik PO 2015: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Variante 1: S Gesellschaftstheorie (I); S Gesellschaftstheorie (II)
Variante 2: VL Gesellschaftstheorie + S Gesellschaftstheorie
In der Regel sind in diesem Modul zwei Seminare miteinander zu
kombinieren. Die Kombinationsvariante 2 („Vorlesung &Seminar“) ist
nur möglich, wenn eine entsprechende Vorlesung angeboten wird.
Studierenden des Masterstudiengangs Gesellschaftstheorie wird die
Kombinationsvariante 1 (Seminar I &Seminar II) empfohlen.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die grundlegenden Ansätze und die
aktuellen Entwicklungen der soziologischen Theorie und insbesondere
der Gesellschaftstheorie in historischer und systematischer Perspektive.
Sie werden in den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender
Form unter Berücksichtigung aktueller Fragestellungen in der
Forschung behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche
Auseinandersetzung mit Texten und Problemstellungen der
Gesellschaftstheorie.
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Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Fragestellungen
und Erkenntnissen der Gesellschaftstheorie; Fähigkeit zur Beurteilung
der Grenzen und Leistungen der jeweiligen Erklärungsansätze
(Kritische Theorie, Systemtheorie, Rational Choice Theorie,
Praxistheorie etc.); Kompetenz zur Verknüpfung der soziologischen
Theoriebildung mit Fragen der Sozialphilosophie, der politischen
Theorie, der praktischen Philosophie und der Kultursoziologie und zur
Anwendung gesellschaftstheoretischer Konzepte auf zeitdiagnostische
Fragestellungen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung,
Verknüpfung und Beurteilung gesellschaftstheoretischer Texte; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Für Kombinationsvariante 1 : (Seminar I &Seminar II): Aktive Teilnahme
an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der
Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.
Für Kombinationsvariante 2 : (Vorlesung &Seminar): Nachweis der
regelmäßigen Teilnahme an der VL (in der Regel durch bestandene,
unbenotete Testatsklausur) sowie der aktiven Teilnahme am Seminar
(durch die Übernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang
nach vergleichbaren Leistungen). Die zu erbringende Teilnahmeleistung
wird zu Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Für Kombinationsvariante 1: (Seminar &Seminar): Hausarbeit
oder mündliche Prüfung zu S Gesellschaftstheorie (I) oder zu S
Gesellschaftstheorie (II).Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die
Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.
Für Kombinationsvariante 2: (Vorlesung &Seminar): Hausarbeit
oder mündliche Prüfung zu S Gesellschaftstheorie. Im Falle einer
Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur
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Modul  MASOZ7.1_b  Gesellschaftstheorie

Modulnummer/-code MASOZ7.1_b

Modultitel (deutsch) Gesellschaftstheorie

Modultitel (englisch) Social Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Gesellschaftstheorie I
S Gesellschaftstheorie II
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen der Module
MASOZ 7.1 und MASOZ 7.1_c unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die grundlegenden Ansätze und die
aktuellen Entwicklungen der soziologischen Theorie und insbesondere
der Gesellschaftstheorie in historischer und systematischer Perspektive.
Sie werden in den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender
Form unter Berücksichtigung aktueller Fragestellungen in der
Forschung behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche
Auseinandersetzung mit Texten und Problemstellungen der
Gesellschaftstheorie.
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Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Fragestellungen
und Erkenntnissen der Gesellschaftstheorie; Fähigkeit zur Beurteilung
der Grenzen und Leistungen der jeweiligen Erklärungsansätze
(Kritische Theorie, Systemtheorie, Rational Choice Theorie,
Praxistheorie etc.); Kompetenz zur Verknüpfung der soziologischen
Theoriebildung mit Fragen der Sozialphilosophie, der politischen
Theorie, der praktischen Philosophie und der Kultursoziologie und zur
Anwendung gesellschaftstheoretischer Konzepte auf zeitdiagnostische
Fragestellungen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung,
Verknüpfung und Beurteilung gesellschaftstheoretischer Texte; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst
die Übernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Gesellschaftstheorie I“ oder zu
S „Gesellschaftstheorie II“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls.
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Modul  MASOZ7.1_c  Gesellschaftstheorie

Modulnummer/-code MASOZ7.1_c

Modultitel (deutsch) Gesellschaftstheorie

Modultitel (englisch) Social Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Gesellschaftstheorie I
S Gesellschaftstheorie II
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen der Module
MASOZ 7.1 und MASOZ 7.1_b unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die grundlegenden Ansätze und die
aktuellen Entwicklungen der soziologischen Theorie und insbesondere
der Gesellschaftstheorie in historischer und systematischer Perspektive.
Sie werden in den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender
Form unter Berücksichtigung aktueller Fragestellungen in der
Forschung behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche
Auseinandersetzung mit Texten und Problemstellungen der
Gesellschaftstheorie.
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Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Fragestellungen
und Erkenntnissen der Gesellschaftstheorie; Fähigkeit zur Beurteilung
der Grenzen und Leistungen der jeweiligen Erklärungsansätze
(Kritische Theorie, Systemtheorie, Rational Choice Theorie,
Praxistheorie etc.); Kompetenz zur Verknüpfung der soziologischen
Theoriebildung mit Fragen der Sozialphilosophie, der politischen
Theorie, der praktischen Philosophie und der Kultursoziologie und zur
Anwendung gesellschaftstheoretischer Konzepte auf zeitdiagnostische
Fragestellungen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung,
Verknüpfung und Beurteilung gesellschaftstheoretischer Texte; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst
die Übernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Gesellschaftstheorie I“ oder zu
S „Gesellschaftstheorie II“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls.
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Modul  MASOZ7.2  Historische Soziologie

Modulnummer/-code MASOZ7.2

Modultitel (deutsch) Historische Soziologie

Modultitel (englisch) Historical Sociology

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Theorien und Methoden der Historischen Soziologie
S Soziale Akteure und Institutionen im historischen Wandel

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die theoretisch und empirisch fundierte
Analyse der Reaktionen individueller und kollektiver Akteure auf sozialen
Wandel.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, empirisch und theoretisch fundierte Analyse von Prozessen
sozialen Wandels, insbesondere der Reaktionen von kollektiven und
individuellen Akteuren auf Veränderungen ihrer Handlungsbedingungen
und der Wirksamkeit ihrer Versuche, diese Handlungsbedingungen
zu beeinflussen; Fähigkeit zur historischen Fundierung und
Kontextualisierung aktueller und vergangener sozialer Sachverhalte;
Kompetenz zur Einschätzung der historischen Reichwerte soziologischer
Erklärungen und Gegenwartsanalysen; Befähigung zur eigenständigen
Erschließung, Beurteilung und Kritik historisch-soziologischer Texte;
eigenständige Durchführung historisch-soziologischer Forschung.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung von
dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Theorien und Methoden der
Historischen Soziologie“ oder zu S „Soziale Akteure und Institutionen im
historischen Wandel“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur
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Modul  MASOZ7.2_b  Historische Soziologie

Modulnummer/-code MASOZ7.2_b

Modultitel (deutsch) Historische Soziologie

Modultitel (englisch) Historical Sociology

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Theorien und Methoden der Historischen Soziologie
S Soziale Akteure und Institutionen im historischen Wandel
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Module
MASOZ7.2 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die theoretisch und empirisch fundierte
Analyse der Reaktionen individueller und kollektiver Akteure auf sozialen
Wandel.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, empirisch und theoretisch fundierte Analyse von Prozessen
sozialen Wandels, insbesondere der Reaktionen von kollektiven und
individuellen Akteuren auf Veränderungen ihrer Handlungsbedingungen
und der Wirksamkeit ihrer Versuche, diese Handlungsbedingungen
zu beeinflussen; Fähigkeit zur historischen Fundierung und
Kontextualisierung aktueller und vergangener sozialer Sachverhalte;
Kompetenz zur Einschätzung der historischen Reichwerte soziologischer
Erklärungen und Gegenwartsanalysen; Befähigung zur eigenständigen
Erschließung, Beurteilung und Kritik historisch-soziologischer Texte;
eigenständige Durchführung historisch-soziologischer Forschung.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung von
dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Theorien und Methoden der
Historischen Soziologie“ oder zu S „Soziale Akteure und Institutionen im
historischen Wandel“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --

Unterrichtssprache --



Seite 78 von 117 Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009

Seite 78 von 117  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  MASOZ7.3  Soziologische Zeitdiagnose

Modulnummer/-code MASOZ7.3

Modultitel (deutsch) Soziologische Zeitdiagnose

Modultitel (englisch) Sociological Analysis

Modulverantwortlicher N.N.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)
050 M.Sc. Geographie: Kontextmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Zeitdiagnostik im historisch-systematischen Vergleich
S Gesellschaftsdiagnosen der Gegenwart

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische Untersuchung von
Zielen, Formen und Methoden der synthetisierenden Zeitdeutung in
Vergangenheit und Gegenwart.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, historisch und systematisch vergleichende
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen (aber z.B. auch literarischen
und medialen) Produkten der gesellschaftlichen bzw. soziologischen
Zeitdiagnostik; Fähigkeit zur Beurteilung der Erträge, Potenziale
und Grenzen zeitdiag-nostischer Gesellschaftsanalyse; Kompetenz
zur gesellschaftstheoretischen Verortung und historischsozialen
Kontextualisierung zeitdiagnostischer Entwürfe; Befähigung zur
eigenständigen Erschließung, Beurteilung und Kritik zeitdiagnostischer
Texte.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung von
dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Zeitdiagnostik im historisch-
systematischen Vergleich“ oder zu S „Gesellschaftsdiagnosen der
Gegenwart“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur



Seite 80 von 117 Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009

Seite 80 von 117  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  MASOZ7.3_b  Soziologische Zeitdiagnose

Modulnummer/-code MASOZ7.3_b

Modultitel (deutsch) Soziologische Zeitdiagnose

Modultitel (englisch) Social Analysis and Social Change

Modulverantwortlicher N.N.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Zeitdiagnostik im historisch-systematischen Vergleich
S Gesellschaftsdiagnosen der Gegenwart
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Module
MASOZ7.3 und MASOZ7.3_c unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische Untersuchung von
Zielen, Formen und Methoden der synthetisierenden Zeitdeutung in
Vergangenheit und Gegenwart.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, historisch und systematisch vergleichende
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen (aber z.B. auch literarischen
und medialen) Produkten der gesellschaftlichen bzw. soziologischen
Zeitdiagnostik; Fähigkeit zur Beurteilung der Erträge, Potenziale
und Grenzen zeitdiag-nostischer Gesellschaftsanalyse; Kompetenz
zur gesellschaftstheoretischen Verortung und historischsozialen
Kontextualisierung zeitdiagnostischer Entwürfe; Befähigung zur
eigenständigen Erschließung, Beurteilung und Kritik zeitdiagnostischer
Texte.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung von
dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Zeitdiagnostik im historisch-
systematischen Vergleich“ oder zu S „Gesellschaftsdiagnosen der
Gegenwart“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --

Unterrichtssprache --
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Modul  MASOZ7.3_c  Soziologische Zeitdiagnose

Modulnummer/-code MASOZ7.3_c

Modultitel (deutsch) Soziologische Zeitdiagnose

Modultitel (englisch) Social Analysis and Social Change

Modulverantwortlicher N.N.

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul (Aufbaumodul)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S Zeitdiagnostik im historisch-systematischen Vergleich
S Gesellschaftsdiagnosen der Gegenwart
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Module
MASOZ7.3 und MASOZ7.3_b unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische Untersuchung von
Zielen, Formen und Methoden der synthetisierenden Zeitdeutung in
Vergangenheit und Gegenwart.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, historisch und systematisch vergleichende
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen (aber z.B. auch literarischen
und medialen) Produkten der gesellschaftlichen bzw. soziologischen
Zeitdiagnostik; Fähigkeit zur Beurteilung der Erträge, Potenziale
und Grenzen zeitdiagnostischer Gesellschaftsanalyse; Kompetenz
zur gesellschaftstheoretischen Verortung und historischsozialen
Kontextualisierung zeitdiagnostischer Entwürfe; Befähigung zur
eigenständigen Erschließung, Beurteilung und Kritik zeitdiagnostischer
Texte.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen,
Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung von
dem Dozenten bekannt gegeben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu S „Zeitdiagnostik im historisch-
systematischen Vergleich“ oder zu S „Gesellschaftsdiagnosen der
Gegenwart“.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --

Unterrichtssprache --



Seite 84 von 117 Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009

Seite 84 von 117  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  POL710  Politische Systeme/Politische Soziologie I

Modulnummer/-code POL710

Modultitel (deutsch) Politische Systeme/Politische Soziologie I

Modultitel (englisch) Political Systems/Political Sociology I

Modulverantwortlicher LehrstuhlinhaberIn Politisches System der Bundesrepublik Deutschland
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung
für die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden oder ein
Vertiefungsmodul in der Teildisziplin bestanden wurde.)
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 210-1 und POL 210-2 oder POL
310LA

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: POL 711
147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 MA Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Politische Systeme/ Wahlpflichtmodul
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a.) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b.) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS),Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul beschäftigt sich forschungsorientiert mit zentralen
Themen und Problemstellungen der politischen Systemlehre im
europäischen Kontext. Je nach Schwerpunktsetzung stehen staatliche
Institutionen (polity), Prozesse der politischen Willensbildung und
Interessenartikulation (politics) sowie die Inhalte öffentlicher Politiken
(public policies) politischer Systeme auf nationalstaatlicher und
europäischer Ebene im Zentrum.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen
Forschungsdebatten und konzeptionellen Neuentwicklungen in
der politischen Systemlehre vertraut zu machen. Dabei sollen die
Studierenden ihre analytischen Fähigkeiten weiterentwickeln, ihre
methodischen Fertigkeiten ausbauen und ihre theoretischen Kenntnisse
vertiefen.



Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009  Seite 85 von 117

Stand (Druck) 28.09.2015  Seite 85 von 117

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Dies schließt die Übernahme einer oder
mehrerer adäquater mündlicher oder schriftlicher Seminarleistung(en)
ein. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des
Semesters bekannt gegeben.)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

a.+b.) Modulnote setzt sich zusammen aus Klausur (30%) und
Seminarnote (70%), die sich wiederum zusammensetzt aus: Hausarbeit
(50%) oder mehrere Einzelpapiere, die dem Umfang einer Hausarbeit
entsprechen (Gesamtnote ergibt sich dann aus dem Durchschnitt
der Einzelnoten auf die Papiere – 50%) und seminarbegleitenden
Leistungen (z.B. Moderation, Referat oder vergleichbare Leistungen; die
konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben) (50%). Werden nach Variante a) zwei Seminare
besucht, was nur möglich ist, wenn keine Vorlesung angeboten werden
sollte, so ist in einem Seminar eine Klausur und in dem anderen
Seminar eine Hausarbeit zu schreiben. Die Leistungsanforderungen
unterscheiden sich also in beiden Varianten nicht.
Werden Hausarbeit bzw. Einzelpapiere im 1. Versuch als nicht
bestanden bewertet, kann die Wiederholungsprüfung nach Festlegung
der/des Lehrenden auch als maximal 30-minütige mündliche Prüfung
erfolgen. Das gilt nicht bei Versäumnis der Abgabefrist.
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul *Dauer: in der Regel 1 Semester; das Modul kann aber auch in zwei
Semestern abgeschlossen werden.
Arbeitsaufwand für Selbststudium:
a.) 240 Stunden: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen (120h),
Moderation und/oder Referat (20h), Hausarbeit (100h)
b.) 240 Stunden: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung
(90h), Moderation und/oder Referat (10h), Hausarbeit (90h),
Klausurvorbereitung und begleitende Lektüre (50h)
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Das gewählte Mastermodul geht
in die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur Gabriel, Oscar W./Sabine Kropp (Hg.). Die EU-Staaten im Vergleich.
Strukturen, Prozesse, Politikinhalte, 3., akt. u. erw. Aufl. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften; Caramani, Daniele. 2011. Comparative
Politics, 2. Aufl. Oxford: Oxford University Press.
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Modul  POL711  Politische Systeme/Politische Soziologie II

Modulnummer/-code POL711

Modultitel (deutsch) Politische Systeme/Politische Soziologie II

Modultitel (englisch) Political Systems/Political Sociology II

Modulverantwortlicher LehrstuhlinhaberIn Politisches System der Bundesrepublik Deutschland

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 MA Politikwissenschaft: POL 710
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: Voraussetzung für POL 712

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 MA Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Politische Systeme/ Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a.) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b.) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
c.) Lehrforschungsseminar (4 SWS), Selbststudium
Die gewählten Veranstaltungen müssen sich von denen des Moduls
POL 712 unterscheiden.
In der Regel sind in diesem Modul „Vorlesung und Seminar“ miteinander
zu kombinieren. Nur für den Fall, dass keine Vorlesung angeboten wird,
besteht das Kombinationsangebot „Seminar, Seminar“.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Je nach Schwerpunktsetzung, werden in Ergänzung zu POL 710
spezielle Themen der politischen Systemlehre sowie bzw. der
Politischen Soziologie oder der empirischen Demokratieforschung
vertieft. Die Studierenden beschäftigen sich entweder mit mindestens
einem weiteren Spezialbereich der Politischen Soziologie (z.B. Wandel
von Staatlichkeit, Sozialkapital, Vertrauen, Politische Kultur, Politische
Kommunikation) oder mit mindestens einem weiteren Problemfokus
der empirischen Demokratieforschung (z.B. Transitionsforschung,
Demokratiemessung).
Die Inhalte von Vertiefungsmodul II werden in vergleichender
Perspektive behandelt und weitgehend über aktuelle Veröffentlichungen
in nationalen und internationalen Fachzeitschriften erschlossen. Dabei
spielen theoretische Zugänge und empirisch-quantitative Studien eine
zentrale Rolle.
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen
Forschungsdebatten und konzeptionellen Neuentwicklungenin der
politischen Systemlehre sowie der Politischen Soziologie vertraut zu
machen. Dabei sollen die Studierenden ihre analytischen Fähigkeiten
weiterentwickeln, ihre methodischen Fertigkeiten ausbauen und ihre
theoretischen Kenntnisse vertiefen.
In Lehrforschungsseminaren werden die Studierenden an konkrete
Forschung herangeführt, wo sie ihre im Modul Forschungsdesign
(POL 600) erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten in der
empirischen Sozialforschung auf politisch-soziologische Problem- und
Fragestellungen anwenden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Dies schließt die Übernahme einer oder
mehrerer adäquater mündlicher oder schriftlicher Seminarleistung(en)
ein. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des
Semesters bekannt gegeben.)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

a.+b.) Modulnote setzt sich zusammen aus Klausur (30%) und
Seminarnote (70%), die sich wiederum zusammensetzt aus: Hausarbeit
(50%) oder mehrere Einzelpapiere, die dem Umfang einer Hausarbeit
entsprechen (Gesamtnote ergibt sich dann aus dem Durchschnitt
der Einzelnoten auf die Papiere – 50%) und seminarbegleitenden
Leistungen (z.B. Moderation, Referat oder vergleichbare Leistungen; die
konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben) (50%). Werden nach Variante a) zwei Seminare
besucht, was nur möglich ist, wenn keine Vorlesung angeboten werden
sollte, so ist in einem Seminar eine Klausur und in dem anderen
Seminar eine Hausarbeit zu schreiben. Die Leistungsanforderungen
unterscheiden sich also in beiden Varianten nicht.
Werden Hausarbeit bzw. Einzelpapiere im 1. Versuch als nicht
bestanden bewertet, kann die Wiederholungsprüfung nach Festlegung
der/des Lehrenden auch als maximal 30-minütige mündliche Prüfung
erfolgen. Das gilt nicht bei Versäumnis der Abgabefrist.
Von dieser Regelung ausgenommen sind die unter b.) aufgeführten
Projektarbeiten, die auch im Wiederholungsversuch nur als Projektarbeit
eingereicht werden können.
c) Projektarbeit (100 %)
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul a.+b.) 240 Stunden: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung
(90h), Moderation und/oder Referat (10h), Hausarbeit (90h),
Klausurvorbereitung und begleitende Lektüre (50h)
c.) 240 Stunden: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung (150h),
Projektarbeit (90h)

Empfohlene Literatur Gabriel, Oscar W./Jürgen Maier. 2009. "Politische Soziologie in
Deutschland - Forschungsfelder, Analyseperspektiven, ausgewählte
empirische Befunde." Politische Vierteljahresschrift 50: 506-538; van
Deth, Jan W. 2011. "Political Sociology as a Field of Study." In: Bady,
Bertrand/Dirk Berg-Schlosser/Leonardo Morlino (Hg.) International
Encyclopedia of Political Science. Volume 6. Thousand Oaks: Sage:
2022-2039.
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Modul  POL720  Politische Theorie und Ideengeschichte I

Modulnummer/-code POL720

Modultitel (deutsch) Politische Theorie und Ideengeschichte I

Modultitel (englisch) Political Theory I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung
für die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden oder ein
Vertiefungsmodul in der Teildisziplin bestanden wurde.)
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 220-1 und POL 220-2 oder POL
320LA

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: POL 721.
147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 MA Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Politische Theorie und Ideengeschichte / Wahlpflichtmodul
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar (2 SWS) + Vorlesung mit Kolloquium (3 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
75 h
225 h

Inhalte Das Modul vermittelt eine solide Wissensbasis aus-gewählter Epochen
der Ideengeschichte bzw. Konzepte und Probleme der politischen
Theorie, die im Kolloquium vertieft werden. Im Seminar erfolgt eine
Ergänzung durch eigenständige Recherche, Aufarbeitung und
Präsentation relevanter Themen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben theoretische, methodische und inhaltliche
Kenntnisse zu ausgewählten Forschungsthemen und lernen,
Forschungsansätze kritisch zu beurteilen und zu diskutieren. Sie
erarbeiten sich das schriftliche und mündliche Ausdrucksvermögen,
um die Ergebnisse ihrer Überlegungen verständlich und sprachlich
angemessen zu präsentieren.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (60%) im Seminar und Klausur bzw. andere schriftliche
Arbeit oder mündliche Prüfung (40%) im Kolloquium; die Prüfungsform
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Das gewählte Mastermodul geht
in die Fachendnote ein.



Seite 90 von 117 Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009

Seite 90 von 117  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  POL721  Politische Theorie und Ideengeschichte II

Modulnummer/-code POL721

Modultitel (deutsch) Politische Theorie und Ideengeschichte II

Modultitel (englisch) Political Theory II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

POL 720, das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Voraussetzung für POL 722

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich Politische Theorie und
Ideengeschichte/Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar (2 SWS) + Vorlesung mit Kolloquium (3 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
75 h
225 h

Inhalte Das Modul vermittelt eine solide Wissensbasis ausgewählter Epochen
der Ideengeschichte bzw. Konzepte und Probleme der politischen
Theorie, die im Kolloquium vertieft werden. Im Seminar erfolgt eine
Ergänzung durch eigenständige Recherche, Aufarbeitung und
Präsentation relevanter Themen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erarbeiten sich ein reflektiertes Verständnis
fachwissenschaftlicher Forschungsdebatten und -befunde und erlangen
die Befähigung zur eigenständigen Entwicklung und adäquaten
Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen. Die Studierenden
weisen Transferfähigkeit nach, indem sie erworbenes inhaltliches und
methodisches Wissen in neuen Lernsituationen zum Einsatz bringen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (60%) im Seminar und Klausur bzw. andere schriftliche
Arbeit oder mündliche Prüfung (40%) im Kolloquium; die Prüfungsform
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur --
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Modul  POL722  Politische Theorie und Ideengeschichte III

Modulnummer/-code POL722

Modultitel (deutsch) Politische Theorie und Ideengeschichte III

Modultitel (englisch) Political Theory III

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

POL 721, das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich Politische Theorie und
Ideengeschichte

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar (2 SWS) + Vorlesung mit Kolloquium (3 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
75 h
225 h

Inhalte Das Modul vermittelt eine solide Wissensbasis ausgewählter Epochen
der Ideengeschichte bzw. Konzepte und Probleme der politischen
Theorie, die im Kolloquium vertieft werden. Im Seminar erfolgt eine
Ergänzung durch eigenständige Recherche, Aufarbeitung und
Präsentation relevanter Themen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden integrieren ihre spezialisierten Kenntnisse
ausgewählter Aspekte der Politischen Theorie und Ideengeschichte
und erlangen dadurch eine theoretische und historisch begründete
Urteilskompetenz über aktuelle politische Probleme, die in vielfachen
Kontexten, insbesondere in der Forschung, der Erwachsenenbildung
und der Öffentlichkeitsarbeit einsetzbar ist. Sie haben ihre methodischen
und analytischen Kompetenzen geschult und werden in die Lage
versetzt, eigene Strategien für Forschungsarbeiten, insbesondere für die
Masterarbeit zu entwickeln.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (60%) im Seminar und Klausur bzw. andere schriftliche
Arbeit oder mündliche Prüfung (40%) im Kolloquium; die Prüfungsform
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL730  Vergleichende Politikwissenschaft I

Modulnummer/-code POL730

Modultitel (deutsch) Vergleichende Politikwissenschaft I

Modultitel (englisch) Comparative Politics I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Ulrich Hilpert 
 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

147 LA Sozialkunde (Gymnasium):abgeschlossenes Grundstudium im
Teilfach Politikwissenschaft - Voraussetzung für die Teilnahme an einem
Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin ein Basismodul bestanden
wurde. Die gewählte Teildisziplin des Vertiefungsmoduls darf nicht
gewählt werden. Englischnachweis.
 

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

147 LA Sozialkunde (Gymnasium):Wahlpflichtmodul
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a.) Seminar (2 SWS) und Lektürekurs (2 SWS), Selbststudium
b.) Lehrforschungsseminar (4 SWS), Selbststudium
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul thematisiert forschungsorientiert zentrale Themen
und Problemstellungen aus dem Gebiet der vergleichenden
Politikwissenschaft. Je nach Schwerpunktsetzung und Studienverlauf
werden (a) grundlegende Entwicklungen im Verhältnis von Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft oder (b) vertiefende Bearbeitungen des
Standes der Literatur in ausgewählten Policy-Bereichen behandelt oder
(c) auf diese Kenntnisse aufbauend empirische Studien zu ausgewählten
Bereichen der VPW angefertigt.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen
Forschungsdebatten spezieller Forschungsbereiche der Vergleichenden
Politikwissenschaft vertraut zu machen. Die Studierenden erhalten
einen Überblick über diesen Spezialbereich (Entwicklung der
Forschung, Kenntnis zentraler Texte und Analysemethoden) und
vertiefen unter Anleitung im Rahmen eines Seminars oder eines
Lehrforschungsseminars ihre Forschungskompetenzen.



Modulkatalog Master of Arts - 154 Gesellschaftstheorie - PO-Version 2009  Seite 95 von 117

Stand (Druck) 28.09.2015  Seite 95 von 117

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (70%) sowie Essay/Literaturbericht (30%). Jede
Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das belegte Mastermodul im Teilfach
Politikwissenschaft (POL 710-760) geht in die Fachendnote ein.
Näheres regelt die Studienordnung.
 

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL731  Vergleichende Politikwissenschaft II

Modulnummer/-code POL731

Modultitel (deutsch) Vergleichende Politikwissenschaft II

Modultitel (englisch) Comparative Politics II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Ulrich Hilpert

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

POL 730, das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Voraussetzung für POL 732

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich Vergleichende
Politikwissenschaft/Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a.) Seminar (2 SWS) und Lektürekurs (2 SWS), Selbststudium
b.) Lehrforschungsseminar (4 SWS),
Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Aufbauend auf Modul I erweitert das Modul II den Kenntnisstand
der Studierenden zu zentralen Themen und Problemstellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft. Je nach Schwerpunktsetzung
und Studienverlauf werden (a) grundlegende Entwicklungen im
Verhältnis von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft oder (b) vertiefende
Bearbeitungen des Standes der Literatur in ausgewählten Policy
Bereichen behandelt oder (c) auf diese Kenntnisse aufbauend
empirische Studien zu ausgewählten Bereichen der Vergleichenden
Politikwissenschaft angefertigt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein über Orientierungswissen
hinausgehendes Verständnis dieses Spezialbereichs. Sie sind
in der Lage, erworbenes Wissen in neuen Zusammenhängen
anzuwenden und sich neue Einsichten zu erschließen. Sie können die
Argumentationslinien wissenschaftlicher Debatten nachvollziehen und
diese kritisch und sprachlich angemessen diskutieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay,
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (70%) sowie Essay/Literaturbericht (30%)
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL740  Außenpolitik und Internationale Beziehungen I

Modulnummer/-code POL740

Modultitel (deutsch) Außenpolitik und Internationale Beziehungen I

Modultitel (englisch) Foreign Policy and International Relations I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rafael Biermann

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung
für die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden oder ein
Vertiefungsmodul in der Teildisziplin bestanden wurde.)
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 240-1 und POL 240-2 oder POL
340LA

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: POL 741.
147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 MA Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Außenpolitik und Internationale Beziehungen / Wahlpflichtmodul
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b) Seminar (2 SWS), Seminar (SWS), Selbststudium
c) Lehrforschungsseminar (4 SWS), Selbststudium
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Modul thematisiert forschungsorientiert einzelne Bereichstheorien
(wie neuere Institutionalismustheorien), Analyseebenen (wie Regionen
oder Individuen), Konzepte (wie Macht oder Souveränität),Themen (wie
Allianzen oder Nationalismus)und Problemstellungen (etwa konkrete
Konflikte) der internationalen Politik und der Außenpolitikanalyse.
Ein besonderer thematischer Fokus liegt auf der Friedens- und
Konfliktforschung, der Außenpolitikanalyse, neueren theoretischen
Ansätzen,  Internationalen Organisationen und der europäischen
Außen- und Sicherheitspolitik; ein besonderer regionaler Fokus liegt
auf Mittel- und Osteuropa sowie den USA. Die Vorlesung vertieft die
Kenntnisse der Studierenden in einem Politikfeld. Mit wechselnden
Schwerpunkten werden diese Politikfelder theoretisch und konzeptionell
vorgestellt. Diese arbeiten den aktuellen Forschungsstand zum
gewählten Thema auf, führen diverse Forschungsstränge zusammen,
entwickeln gemeinsame Leitfragen und Forschungsdesignsund wenden
diese, zumeist vergleichend, auf Fallbeispiele an. Regelmäßig werden
Veranstaltungen in Englisch angeboten.
 

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse in einem
Schwerpunktthema. Sie lernen, eigenständig den aktuellen
Literaturstand zu erarbeiten,  Kontroversfragen sowie Forschungslücken
und neue Forschungsfragen zu identifizieren, unterschiedliche
Forschungsansätze und theoretische Zugänge zu vergleichen, neue
Methoden zu erproben und eigene Analysekonzepte zu entwickeln und
zu operationalisieren, die an empirischen Fallbeispielen auf ihre Validität
überprüft werden. Das vertiefte Lesestudium dient der Entwicklung
eigener Forschungsperspektiven. Dabei steht die eigenständige und
innovative Analyseleistung der TeilnehmerInnen im Vordergrund.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekanntgegeben)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

a)     Vorlesung: Klausur (50%)
Seminar (50%): Die Gesamtnote des Seminars setzt sich zusammen
aus Hausarbeit (70%) und seminarbegleitenden Leistungen (30%, z.B.
Referat, Thesenpapiere, Rezensionen, Gruppenarbeit). Dabei findet
auch die mündliche Mitarbeit Berücksichtigung. Die Hausarbeit kann
durch andere schriftliche Arbeiten ersetzt werden (z.B. Mid-Term und
Final, Essays, Policy-Paper, etc.). In diesem Fall setzen sich die 70%
der Hausarbeit aus Leistungen zusammen, die insgesamt gleichwertig
sind. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des
Semesters bekannt gegeben. Jede Teilmodulprüfung muss bestanden
sein.

b) Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der in
beiden Seminaren erzielten Gesamtnote (je 50 %). Dabei ist ein
Seminar verpflichtend mit einer Hausarbeit (70%) abzuschließen;
seminarbegleitende Leistungen fließen in die Bewertung ein (30%, z.B.
Referat, Thesenpapiere, Rezensionen, Gruppenarbeit). Im zweiten
Seminar ist eine Klausur zu schreiben, die durch andere schriftliche
Arbeiten ersetzt werden kann (z.B. Mid-Term und Final, Essays, Policy
Paper etc.), wenn der Seminarleiter dies vorsieht. In diesem Fall setzen
sich die 70% der Hausarbeit aus Leistungen zusammen, die insgesamt
gleichwertig sind. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu
Beginn des Semesters bekannt gegeben. Jede Teilmodulprüfung muss
bestanden sein.

c) Das Lehrforschungsseminar schließt mit einer Hausarbeit (70%)
ab, etwa einem Forschungs- oder Projektbericht. Seminarbegleitende
Leistungen fließen in die Bewertung ein (30%). Die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.

 

Zusätzliche Informationen zum Modul Es steht den Studierenden frei, Variante A, B oder C zu wählen. Der
Besuch der Modulvorlesung (ggfs. ohne Teilnahme an der Prüfung) wird
in jedem Fall empfohlen.
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewählte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.
 

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL741  Außenpolitik und Internationale Beziehungen II

Modulnummer/-code POL741

Modultitel (deutsch) Außenpolitik und Internationale Beziehungen II

Modultitel (englisch) Foreign Policy and International Relations II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Rafael Biermann

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

POL 740, das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Voraussetzung für POL 742

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Außenpolitik und Internationale Beziehungen/
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b) Seminar (2 SWS), Seminar (SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul erweitert die Kenntnisse der Studierenden auf den Gebieten
der Außenpolitik und der internationalen Beziehungen, stellt sie in
neue Kontexte und ordnet sie in vergleichender Perspektive ein.
Mit wechselnden Schwerpunkten werden die großen theoretischen
Debatten des Fachs, internationale Organisationen, sowie globale
und regionale Problemfelder und Konflikttypen vorgestellt. Wird
an Stelle der Vorlesung eine Übung angeboten, dient diese dem
Erwerb vertiefter methodischer Kenntnisse durch die gemeinsame
Erarbeitung eines enger gefassten Themas. Das Seminar dient der
weiteren Durchdringung des Lehrstoffs und der Anwendung erworbener
Kenntnisse auf ausgewählte Problemfelder und Beispiele.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse über zentrale theoretische
Ansätze zur Erklärung von Außenpolitik und erweitern ihr Wissen zu
aktuellen Fragen der internationalen Beziehungen, Konfliktpotentialen
und Regulierungsformen. Durch gezielte Transferleistungen erwerben
sie die Fähigkeit zur systematischen Kontextualisierung. Mündliches
und schriftliches Ausdrucksvermögen werden durch angewandte
Präsentations- und Argumentationstechniken trainiert.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekanntgegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

a) Vorlesung: Klausur (50%), Seminar (50%): Die Gesamtnote
des Seminars setzt sich zusammen aus Hausarbeit (70%) und
seminarbegleitenden Leistungen (30%, z.B. Referat, Thesenpapiere,
Rezensionen, Gruppenarbeit). Dabei findet auch die mündliche Mitarbeit
Berücksichtigung. Die Hausarbeit kann durch andere schriftliche
Arbeiten ersetzt werden (z.B. Mid-Term und Final, Essays, Policy-
Paper, etc.). In diesem Fall setzen sich die 70% der Hausarbeit aus
Leistungen zusammen, die insgesamt gleichwertig sind. Die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.
b) Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der in
beiden Seminaren erzielten Gesamtnote (je 50 %). Dabei ist ein
Seminar verpflichtend mit einer Hausarbeit (70%) abzuschließen;
seminarbegleitende Leistungen fließen in die Bewertung ein (30%, z.B.
Referat, Thesenpapiere, Rezensionen, Gruppenarbeit). Im zweiten
Seminar ist eine Klausur zu schreiben, die durch andere schriftliche
Arbeiten ersetzt werden kann (z.B. Mid-Term und Final, Essays, Policy
Paper etc.), wenn der Seminarleiter dies vorsieht. In diesem Fall setzen
sich die 70% der Hausarbeit aus Leistungen zusammen, die insgesamt
gleichwertig sind. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu
Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Jede Teilmodulprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Es steht den Studierenden frei, Variante A oder B zu wählen. Der
Besuch der Modulvorlesung (ggfs. ohne Teilnahme an der Prüfung) wird
in jedem Fall empfohlen.

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL750  Europäische Studien I

Modulnummer/-code POL750

Modultitel (deutsch) Europäische Studien I

Modultitel (englisch) European Studies I

Modulverantwortlicher PD Dr. Olaf Leiße

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung
für die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden oder ein
Vertiefungsmodul in der Teildisziplin bestanden wurde.)
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 250 oder POL 350LA

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: POL 751, 752.
147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Europäische Studien/ Wahlpflichtmodul
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium oder
b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Modul bietet eine vertiefte Analyse ausgewählter Aspekte der
europäischen Integration und der europäischen Politik. Darunter fallen
- Theorien und Probleme europäischer Integration,
- Demokratie und Verfassung in der EU und ihren Mitgliedstaaten,
- Effekte der EU in den Mitgliedstaaten und auf ihre nationale und
internationale Umwelt (Europäisierung),
- Policy-making und Implementation in der EU,
- die Rolle der Europäischen Union in der internationalen Politik,
- vergleichende europäische Politik im Kontext der EU.
In der Kombination a) werden in den Seminaren benachbarte, aber
unterschiedliche Aspekte europäischer Integration behandelt. In der
Variante b) gibt die Vorlesung einen Überblick über ein Theoriegebiet.
Das begleitende Seminar vertieft die Analyse eines Ausschnitts aus
diesem Theoriegebiet.
 

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul vertieft Kenntnisse der politikwissenschaftlichen
Theorien, Ansätze und Methoden zur Analyse europäischer Politik.
Die Studierenden können ihre Fähigkeiten zur Theorieanalyse
perfektionieren. Durch die Diskussion von Forschungsdesigns und
verwendeten Methoden für empirische Analysen werden sie zudem an
eine sachgerechte Formulierung und Bearbeitung wissenschaftlicher
Fragestellungen herangeführt.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit 70%, Klausur 30%
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.
 

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewählte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL751  Europäische Studien II

Modulnummer/-code POL751

Modultitel (deutsch) Europäische Studien II

Modultitel (englisch) European Studies II

Modulverantwortlicher PD Dr. Olaf Leiße

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

POL 750, das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Europäische Studien/ Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte In diesem Projektmodul werden zunächst ausgewählte Aspekte des
Policymaking in der EU im Rahmen eines Seminars behandelt. Anhand
bestimmter Beispiele (z.B. Dienstleistungsrichtlinie) werden dann
entweder EU-Verhandlungen zur Formulierung europäischer Rechtsakte
simuliert oder aber Forschungsmethoden zur Analyse der EU aktiv
eingeübt (z.B. quantitative Forschungsverfahren).

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Kenntnisstand in Bezug auf Theorien,
Ansätze und Methoden zur Untersuchung des europäischen
Policymaking zu erweitern. Die Studierenden können zudem ihre
Analyse- und Evaluationsfähigkeiten schulen und Präsentations-,
Argumentations- und Verhandlungstechniken erproben.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit 70%, Klausur 30%
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul --
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Empfohlene Literatur --
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Modul  POL760  Internationale Organisationen und Globalisierung I

Modulnummer/-code POL760

Modultitel (deutsch) Internationale Organisationen und Globalisierung I

Modultitel (englisch) International Organisations and Globalisation I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Manuel Fröhlich 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung
für die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden.)
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet..
 

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 260

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Internationale Organisationen und Globalisierung/
Wahlpflichtmodul
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium oder
b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Modul strebt durch seinen Charakter als Lehr-/Forschungsmodul
eine möglichst nahe an der politikwissenschaftlichen Forschung
orientierte Wissensvermittlung und Anleitung zu eigenständigen
Untersuchungen an. Im Zentrum des Moduls steht die Beschäftigung mit
den Grundlagen, Arbeitsweisen und Handlungsfeldern internationaler
Organisationen. Themen sind u.a.
- Theorie internationaler Organisationen
- Charakteristika multilateraler Diplomatie
- Normen und Prinzipien internationaler Politik
- Friedens- und Konfliktforschung
- "Peacekeeping" und "Peacebuilding"
- Reform internationaler Organisationen
Variante a): Das erste Seminar hat eher Lehrcharakter, indem es die
wesentlichen Begriffe, Probleme und Forschungsansätze aufarbeitet.
Das zweite Seminar hat eher Forschungscharakter, indem es unter
Anleitung und Betreuung auf die eigenständige Auswertung bzw.
Analyse von vertiefenden Fallstudien zielt. Dies bietet sich bei
Themenkonstellation an, bei denen genügend Material zu einer
solchen Analyse für die Studierenden erreichbar ist. Alternativ ist
eine wissenschaftlich vorbereitete und ausgewertete Simulation der
Entscheidungsprozesse internationaler Organisationen (Model United
Nations u.a.) denkbar.
Variante b): Die Vorlesung erschließt ein breiter angelegtes Themenfeld
während sich das Seminar einem Einzelaspekt widmet, der möglichst
intensiv bearbeitet wird.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient der Wissensverbreiterung und -vertiefung in Bezug auf
politikwissenschaftliche Theorien, Ansätze und Methoden zur Analyse
internationaler Organisationen.
Die Studierenden können ihre Forschungskompetenzen
weiterentwickeln; durch die Orientierung an exemplarischen Studien
und Anwendung unterschiedlicher Methoden wird eine anspruchsvolle,
eigenständige Recherche, Untersuchung und Analyse im Bereich
Internationale Organisationen und Globalisierung vorbereitet und
trainiert.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (50%) oder Klausur (50%), in Variante a) "Seminar +
Seminar" oder
b) "Vorlesung + Seminar"
Die jeweilige Note der Modulteilprüfungen setzt sich nach folgendem
Schlüssel zusammen:
Variante a)
In einem Seminar muss eine Hausarbeit, in dem anderen Seminar
eine Klausur geschrieben werden. Klausur bzw. Hausarbeit gilt jeweils
als Hauptleistung zu 66%; dazu dann seminarbegleitende Leistungen
(Referat, Essay, mündliche Beteiligung) zu 33%.
Variante b)
Für die Vorlesung gilt die Hauptleistung (Klausur) zu 100%. In dem
dazugehörigen Seminar muss eine Hausarbeit geschrieben werden, sie
gilt als Hauptleistung zu 66%; dazu dann seminarbegleitende Leistungen
(Referat, Essay, mündliche Beteiligung) zu 33%.
Jede Modulteilprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewählte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur --
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Modul  POL761  Internationale Organisationen und Globalisierung II

Modulnummer/-code POL761

Modultitel (deutsch) Internationale Organisationen und Globalisierung II

Modultitel (englisch) International Organisations and Globalisation II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Manuel Fröhlich

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Internationale Organisationen und Globalisierung

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

2 Veranstaltungen (je 2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul bietet als auch interdisziplinäres Scharnier zwischen Modul I
und III eine umfassende Einführung in Grundzüge des Völkerrechts und
des Rechts internationaler Organisationen. Themen sind u.a.
- Geschichte und Gegenwart des Völkerrechts
- Grundlagen der Diplomatie
- Rechtsstellung internationaler Organisationen
- Humanitäres Völkerrecht
- Menschenrechtsschutz
- Welthandelsrecht
Die erste Modulveranstaltung hat eher Lehrcharakter, indem sie die
wesentlichen Begriffe, Probleme und Forschungsansätze aufarbeitet.
Die zweite Veranstaltung hat eher Forschungscharakter, in-dem
sie unter Anleitung und Betreuung auf konkrete Problemfälle und
Einzelaspekte in Anwendung bzw. Fortbildung des Völkerrechts unter
den Bedingungen der Globalisierung zielt.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben u.a. Kenntnisse über den Begriff und die
Entwicklungsgeschichte des Völkerrechts, Rechtsquellen, Fragen
der Rechtsdurchsetzung, internationale Organisationen sowie den
Schutz von Menschenrechten. Am Ende des Moduls verfügen sie
über grundlegendes Wissen zur Tätigkeit und Funktion Internationaler
Organisationen, ihrer Rechtspersönlichkeit, Mitgliedschaft, Organen,
Handlungsformen und Willensbildungsprozessen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (ggf. Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit(50%) oder Klausur (oder alternativ mündliche Prüfung bei
einer rechtswissenschaftlichen Veranstaltung) (50%) in Variante a)
"Seminar + Seminar" oder b) "Vorlesung + Seminar"
Die jeweilige Note der Modulteilprüfungen setzt sich nach folgendem
Schlüssel zusammen:
Variante a)
In einem Seminar muss eine Hausarbeit, in dem anderen Seminar
eine Klausur geschrieben werden. Klausur bzw. Hausarbeit gilt jeweils
als Hauptleistung zu 66%; dazu dann seminarbegleitende Leistungen
(Referat, Essay, mündliche Beteiligung) zu 33%.
Variante b)
Für die Vorlesung gilt die Hauptleistung (Klausur oder alternativ
mündliche Prüfung bei einer rechtswissenschaftlichen Veranstaltung)
zu 100%. In dem dazugehörigen Seminar muss eine Hausarbeit
geschrieben werden, sie gilt als Hauptleistung zu 66%; dazu dann
seminarbegleitende Leistungen (Referat, Essay, mündliche Beteiligung)
zu 33%.
Jede Modulteilprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  GT10  Masterarbeit

Modulnummer/-code GT10

Modultitel (deutsch) Masterarbeit

Modultitel (englisch) Master Thesis

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer, Prof. Dr. Christoph Halbig, Prof. Dr. mult.
Nikolaus Knoepffler, Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Die Masterarbeit wird in einem der beteiligten Fä-cher/Teilbereiche
geschrieben. Voraussetzung hierfür ist die in der Prüfungsordnung
vorgesehene Leistungspunktezahl.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 0

Dauer des Moduls 6 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

--

Leistungspunkte (ECTS credits) 30 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

900 h
- h
- h

Inhalte Eigenständige Themenfindung, intensive Literaturrecher-che, Analyse
des themenspezifischen Forschungsstandes, Strukturierung und
Gliederung des gewählten Themas, Verschriftlichung.

Lern- und Qualifikationsziele In der MA-Arbeit sollen die Studierenden zeigen, dass sie eine
gesellschaftstheoretische Problemstellung selbständig bearbeiten,
klar darstellen und ein wissenschaftlich be-gründetes Urteil anhand
des Materials entwickeln können. Die MA-Arbeit hat einer stärkeren
wissenschaftlichen Ori-entierung zu folgen als eine BA-Arbeit.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

60 ECTS. Näheres regelt die Prüfungsordnung.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Die MA-Arbeit ist in Form einer schriftlichen Arbeit zu verfassen.
Zusätzlich muss der Studierende seine Arbeit in einem Kolloquium
mündlich verteidigen. Dazu gehört, dass er das Thema seiner Arbeit im
Hinblick auf den Studiengang kontextuell verorten kann.
MA-Arbeit (80%) deren mündliche Verteidigung (20%)

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur --
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Modul  GT10  Masterarbeit (schriftliche Arbeit)

Modulnummer/-code GT10

Modultitel (deutsch) Masterarbeit (schriftliche Arbeit)

Modultitel (englisch) Master Thesis (exposition)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Leistungspunkte (ECTS credits) 0 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

900 h
30 h
870 h
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Modul  GT10  Masterarbeit (Verteidigung)

Modulnummer/-code GT10

Modultitel (deutsch) Masterarbeit (Verteidigung)

Modultitel (englisch) Master Thesis (defence)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Leistungspunkte (ECTS credits) 0 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

900 h
30 h
870 h
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG.... Arbeitsgemeinschaft

AM.... Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM.... Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester

B.... Beratung

Bes.... Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... Einführungsveranstaltung

ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs

EX.... Exkursion

Exp.... Experiment/Erhebung

FE.... Feier/Festveranstaltung

F.... Filmvorführung

GÜ.... Geländeübung

GK.... Grundkurs

HpS.... Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung

HS/Ü.... Hauptseminar/Übung

Inf.... Informationsveranstaltung

IHS/
Ü....

Interdisziplinäres Hauptseminar/Übung

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prüfung

K.... Kolloquium

K/P.... Kolloquium/Praktikum

KS.... Konferenz/Symposium

Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP.... Lehrforschungsprojekt

Abkürzungen für Veranstaltungen

Lek.... Lektürekurs

M.... Modul

MV.... Musikveranstaltung

OS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar

OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

PrS.... Praktikum/Seminar

PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propädeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prüfungsvorbereitung

QB.... Querschnittsbereich

RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S.... Seminar

S/E.... Seminar/Exkursion

S/Ü.... Seminar/Übung

SZ.... Servicezeit

SI.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO.... Sonstiges

SV.... Sonstige Veranstaltung

SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.... Tutorium

Ü.... Übung

Ü/B.... Übung/Blockveranstaltung

Ü.... Übungen

Ü/I.... Übung/Interdisziplinär

Ü/P.... Übung/Praktikum

Ü/T.... Übung/Tutorium

Ve.... Versammlung

ViKo.... Videokonferenz
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Abkürzungen für Veranstaltungen

V.... Vorlesung

V/K.... Vorlesung m. Kolloquium

V/P.... Vorlesung/Praktikum

V/S.... Vorlesung/Seminar

V/Ü.... Vorlesung/Übung

VT.... Vortrag

Vor.... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.... Wahlvorlesung

We.... Weiterbildung

Wo.... Workshop

WOS.... Workshop

ZÜ.... Zeugnisübergabe

Other Abbrevations

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlüsselqualifikationen

AT.... Altes Testament

E.... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schlüsselqualifikationen

FSV.... Fakultät für Sozial- und
Verhaltenswissenschaften

GK.... Grundkurs

IAW.... Institut für Altertumswissenschaften

LP.... Leistungspunkte

NT.... Neues Testament

SQ.... Schlüsselqualifikationen

SS.... Sommersemester

SWS.... Semesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB....Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS.... Wintersemester
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	Lehrveranstaltung: 114573 - Philosophie der Wissenschaften. Probleme und Perspektiven - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 114587 - Der junge Hegel - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 114594 - Sartre Das Sein und das Nichts - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300024 - Theoretische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 19
	Lehrveranstaltung: 114406 - Wissenschaft und Demokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114421 - Logik für Fortgeschrittene - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114576 - Sind Gedanken im Kopf? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114690 - Griechische Philosophie in Islam und Christentum. Der Liber de causis und seine Rezeption - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114700 - Individuelle Rationalität und Ehtik der Demokratie. Die Perspektive der Public Choice-Theorie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114729 - Wittgenstein: Über Gewissheit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114944 - Farben, Schmerzen, invertierte Welten. Die Philosophie der Qualia - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113750 - Plessers Philosophische Anthropologie (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114597 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114436 - Aktuelle Themen der Gefühlsforschung - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 114437 - Aristoteles: Erste Analytik oder Lehre vom Schluss - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113793 - Lectura Philosophica Graeca: Plotin, Enneade IV 8:      - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300025 - Theoretische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 19
	Lehrveranstaltung: 114406 - Wissenschaft und Demokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114421 - Logik für Fortgeschrittene - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114576 - Sind Gedanken im Kopf? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114690 - Griechische Philosophie in Islam und Christentum. Der Liber de causis und seine Rezeption - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114700 - Individuelle Rationalität und Ehtik der Demokratie. Die Perspektive der Public Choice-Theorie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114729 - Wittgenstein: Über Gewissheit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114944 - Farben, Schmerzen, invertierte Welten. Die Philosophie der Qualia - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113750 - Plessers Philosophische Anthropologie (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114597 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114436 - Aktuelle Themen der Gefühlsforschung - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 114437 - Aristoteles: Erste Analytik oder Lehre vom Schluss - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113793 - Lectura Philosophica Graeca: Plotin, Enneade IV 8:      - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300026 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 113750 - Plessers Philosophische Anthropologie (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300027 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs



	Modul: MA-Phi 1.3 - Bildtheorie und Ästhetik
	Prüfungsnummer: 300032 - Bildtheorie und Ästhetik: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300033 - Bildtheorie und Ästhetik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300034 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114944 - Farben, Schmerzen, invertierte Welten. Die Philosophie der Qualia - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114712 - Über das Schöne und die Schönheit - Platon und Plotin - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300035 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114944 - Farben, Schmerzen, invertierte Welten. Die Philosophie der Qualia - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114712 - Über das Schöne und die Schönheit - Platon und Plotin - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300036 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300037 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs



	Modul: MA-Phi 1.4 - Geschichte der Philosophie
	Prüfungsnummer: 300042 - Geschichte der Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300043 - Geschichte der Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 102441 - Klassiker der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 114587 - Der junge Hegel - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 114594 - Sartre Das Sein und das Nichts - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88763 - Aristoteles und der antike Aristotelismus - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300044 - Geschichte der Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 16
	Lehrveranstaltung: 113773 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritik der Anwendung moralischer Prinzipien - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114406 - Wissenschaft und Demokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114690 - Griechische Philosophie in Islam und Christentum. Der Liber de causis und seine Rezeption - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114728 - Marktwirtschaft und Gerechtigkeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114729 - Wittgenstein: Über Gewissheit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113750 - Plessers Philosophische Anthropologie (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114437 - Aristoteles: Erste Analytik oder Lehre vom Schluss - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114712 - Über das Schöne und die Schönheit - Platon und Plotin - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113793 - Lectura Philosophica Graeca: Plotin, Enneade IV 8:      - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300045 - Geschichte der Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 16
	Lehrveranstaltung: 113773 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritik der Anwendung moralischer Prinzipien - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114406 - Wissenschaft und Demokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114690 - Griechische Philosophie in Islam und Christentum. Der Liber de causis und seine Rezeption - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114728 - Marktwirtschaft und Gerechtigkeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114729 - Wittgenstein: Über Gewissheit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113750 - Plessers Philosophische Anthropologie (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114437 - Aristoteles: Erste Analytik oder Lehre vom Schluss - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114712 - Über das Schöne und die Schönheit - Platon und Plotin - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113793 - Lectura Philosophica Graeca: Plotin, Enneade IV 8:      - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300046 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 113750 - Plessers Philosophische Anthropologie (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300047 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs



	Modul: MA-Phi 2.1 - Akzent I
	Prüfungsnummer: 300052 - Akzent I: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300053 - Akzent I: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 102441 - Klassiker der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88763 - Aristoteles und der antike Aristotelismus - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300054 - Akzent I: Seminar 1 Auswahl 1 aus 23
	Lehrveranstaltung: 113773 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritik der Anwendung moralischer Prinzipien - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113796 - Aristoteles Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114406 - Wissenschaft und Demokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114421 - Logik für Fortgeschrittene - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114576 - Sind Gedanken im Kopf? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114690 - Griechische Philosophie in Islam und Christentum. Der Liber de causis und seine Rezeption - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114700 - Individuelle Rationalität und Ehtik der Demokratie. Die Perspektive der Public Choice-Theorie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114728 - Marktwirtschaft und Gerechtigkeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114729 - Wittgenstein: Über Gewissheit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114944 - Farben, Schmerzen, invertierte Welten. Die Philosophie der Qualia - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114676 - Theoretische Philosophie: Neuere Publikationen und Forschungsarbeiten - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114597 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114664 - Deutscher Idealismus/Kategorien des Zeitlichen - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114437 - Aristoteles: Erste Analytik oder Lehre vom Schluss - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114595 - Philosophie und Gender - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114712 - Über das Schöne und die Schönheit - Platon und Plotin - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300055 - Akzent I: Seminar 2 Auswahl 1 aus 23
	Lehrveranstaltung: 113773 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritik der Anwendung moralischer Prinzipien - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113796 - Aristoteles Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114406 - Wissenschaft und Demokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114421 - Logik für Fortgeschrittene - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114576 - Sind Gedanken im Kopf? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114690 - Griechische Philosophie in Islam und Christentum. Der Liber de causis und seine Rezeption - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114700 - Individuelle Rationalität und Ehtik der Demokratie. Die Perspektive der Public Choice-Theorie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114728 - Marktwirtschaft und Gerechtigkeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114729 - Wittgenstein: Über Gewissheit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114944 - Farben, Schmerzen, invertierte Welten. Die Philosophie der Qualia - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114676 - Theoretische Philosophie: Neuere Publikationen und Forschungsarbeiten - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114597 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114664 - Deutscher Idealismus/Kategorien des Zeitlichen - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114437 - Aristoteles: Erste Analytik oder Lehre vom Schluss - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114595 - Philosophie und Gender - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114712 - Über das Schöne und die Schönheit - Platon und Plotin - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300056 - Akzent I: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300057 - Akzent I: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar



	Modul: MA-Phi 3.1 - Deutscher Idealismus I
	Prüfungsnummer: 300072 - Deutscher Idealismus I: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300073 - Deutscher Idealismus I: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114587 - Der junge Hegel - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300074 - Deutscher Idealismus I: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114677 - Kolloquium zum Deutschen Idealismus - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114664 - Deutscher Idealismus/Kategorien des Zeitlichen - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300075 - Deutscher Idealismus I: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 114424 - Philosophische Goethe-Rezeption in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts (Simmel, Cassirer, Benjamin) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114592 - Goethes Naturforschung an der Universität Jena. Wissenschaftsgeschichtliche Rekonstruktionsversuche - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114596 - Hegel Phänomenologie des Geistes (Religionskapitel) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114697 - Vorbegriff von Hegels  Enzyklopädie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114677 - Kolloquium zum Deutschen Idealismus - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 114664 - Deutscher Idealismus/Kategorien des Zeitlichen - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 114668 - Die beiden Einleitungen in Kants Kritik der Urteilskraft - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300076 - Deutscher Idealismus I: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300077 - Deutscher Idealismus I: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114407 - Kant: Kritik der Urteilskraft - Lektürekurs



	Modul: MA-Phi 4.1 - Integrative Anthropologie I
	Prüfungsnummer: 300102 - Integrative Anthropologie I: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300103 - Integrative Anthropologie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300104 - Integrative Anthropologie I: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114700 - Individuelle Rationalität und Ehtik der Demokratie. Die Perspektive der Public Choice-Theorie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300105 - Integrative Anthropologie I: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114700 - Individuelle Rationalität und Ehtik der Demokratie. Die Perspektive der Public Choice-Theorie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114731 - Phänomenologische Anthropologie: Scheler und Plessner - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300106 - Integrative Anthropologie I: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300107 - Integrative Anthropologie I: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MASOZ6.1 - Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit
	Prüfungsnummer: 308641 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308643 - Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit (Theoretische Zusammenhänge): Vorlesung, Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114359 - Arbeit und Politik.   Einführung in Geschichte und Theorien einer komplexen Beziehung - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114371 - Umverteilung von Arbeit  gewerkschaftspolitische Ansätze - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114373 - Nuevo Extractivismo y Conflictos Socioculturales en América Latina - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308644 - Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit (empirisch-vergleichende Analysen): Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114359 - Arbeit und Politik.   Einführung in Geschichte und Theorien einer komplexen Beziehung - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114371 - Umverteilung von Arbeit  gewerkschaftspolitische Ansätze - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114373 - Nuevo Extractivismo y Conflictos Socioculturales en América Latina - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ6.1_b - Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit
	Prüfungsnummer: 308811 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308643 - Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit (Theoretische Zusammenhänge): Vorlesung, Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114359 - Arbeit und Politik.   Einführung in Geschichte und Theorien einer komplexen Beziehung - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114371 - Umverteilung von Arbeit  gewerkschaftspolitische Ansätze - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114373 - Nuevo Extractivismo y Conflictos Socioculturales en América Latina - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308644 - Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit (empirisch-vergleichende Analysen): Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114359 - Arbeit und Politik.   Einführung in Geschichte und Theorien einer komplexen Beziehung - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114371 - Umverteilung von Arbeit  gewerkschaftspolitische Ansätze - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114373 - Nuevo Extractivismo y Conflictos Socioculturales en América Latina - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ6.2 - Klinische Soziologie
	Prüfungsnummer: 308651 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308653 - Klinische Soziologie I: Vorlesung, Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114374 - Demenz - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114375 - Biographieanalytische Verfahren im Coaching - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308654 - Klinische Soziologie II: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114374 - Demenz - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114375 - Biographieanalytische Verfahren im Coaching - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ6.2_b - Klinische Soziologie
	Prüfungsnummer: 308821 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308653 - Klinische Soziologie I: Vorlesung, Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114374 - Demenz - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114375 - Biographieanalytische Verfahren im Coaching - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308654 - Klinische Soziologie II: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114374 - Demenz - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114375 - Biographieanalytische Verfahren im Coaching - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ6.3 - Wirtschaft und Organisation
	Prüfungsnummer: 308661 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308663 - Arbeit und soziale (Des-)Integration: Vorlesung, Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114360 - Soziologie. Kapitalismus. Kritik  eine experimentelle Re-Lektüre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308664 - Wandel von Produktionsregimen: Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114360 - Soziologie. Kapitalismus. Kritik  eine experimentelle Re-Lektüre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar



	Modul: MASOZ6.3_b - Wirtschaft und Organisation
	Prüfungsnummer: 308831 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308663 - Arbeit und soziale (Des-)Integration: Vorlesung, Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114360 - Soziologie. Kapitalismus. Kritik  eine experimentelle Re-Lektüre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308664 - Wandel von Produktionsregimen: Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114358 - Capitalism I: Its Origins - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114360 - Soziologie. Kapitalismus. Kritik  eine experimentelle Re-Lektüre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar



	Modul: MASOZ7.1 - Gesellschaftstheorie
	Prüfungsnummer: 308691 - Gesellschaftstheorie: Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308693 - Gesellschaftstheorie: Variante 1 Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308694 - Gesellschaftstheorie: Variante 2 Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114535 - Ringvorlesung Gesellschaftstheorie - Ringvorlesung



	Modul: MASOZ7.1_b - Gesellschaftstheorie
	Prüfungsnummer: 308771 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308693 - Gesellschaftstheorie: Variante 1 Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308694 - Gesellschaftstheorie: Variante 2 Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114535 - Ringvorlesung Gesellschaftstheorie - Ringvorlesung



	Modul: MASOZ7.1_c - Gesellschaftstheorie
	Prüfungsnummer: 308781 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308693 - Gesellschaftstheorie: Variante 1 Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308694 - Gesellschaftstheorie: Variante 2 Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114535 - Ringvorlesung Gesellschaftstheorie - Ringvorlesung



	Modul: MASOZ7.2 - Historische Soziologie
	Prüfungsnummer: 308701 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308703 - Historische Soziologie: Vorlesung oder Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114383 - Sociology of Genocide - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308704 - Historische Soziologie: Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114383 - Sociology of Genocide - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ7.2_b - Historische Soziologie
	Prüfungsnummer: 308841 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308703 - Historische Soziologie: Vorlesung oder Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114383 - Sociology of Genocide - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308704 - Historische Soziologie: Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114384 - Metropolis: Stadt - Gesellschaft - Struktur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114383 - Sociology of Genocide - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ7.3 - Soziologische Zeitdiagnose
	Prüfungsnummer: 308711 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308713 - Soziologische Zeitdiagnose: Vorlesung oder Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 114346 - Terrorismus - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114361 - Angst, Trauma und Resilienz - Schlüsselbegriffe aktueller Zeitdiagnose? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114362 - Umweltsoziologie: Theoretische Zugänge und Praxisfelder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114385 - Ökologische Krise und Arbeitsgesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114365 - Analyzing Environmental and Technological Conflicts - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114386 - How to find a balance between the risks and the opportunities? Mass media as the place for public deliberation on energy issues - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308714 - Soziologische Zeitdiagnose: Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 114346 - Terrorismus - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114361 - Angst, Trauma und Resilienz - Schlüsselbegriffe aktueller Zeitdiagnose? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114362 - Umweltsoziologie: Theoretische Zugänge und Praxisfelder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114385 - Ökologische Krise und Arbeitsgesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114365 - Analyzing Environmental and Technological Conflicts - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114386 - How to find a balance between the risks and the opportunities? Mass media as the place for public deliberation on energy issues - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ7.3_b - Soziologische Zeitdiagnose
	Prüfungsnummer: 308851 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308713 - Soziologische Zeitdiagnose: Vorlesung oder Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 114346 - Terrorismus - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114361 - Angst, Trauma und Resilienz - Schlüsselbegriffe aktueller Zeitdiagnose? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114362 - Umweltsoziologie: Theoretische Zugänge und Praxisfelder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114385 - Ökologische Krise und Arbeitsgesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114365 - Analyzing Environmental and Technological Conflicts - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114386 - How to find a balance between the risks and the opportunities? Mass media as the place for public deliberation on energy issues - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308714 - Soziologische Zeitdiagnose: Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 114346 - Terrorismus - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114361 - Angst, Trauma und Resilienz - Schlüsselbegriffe aktueller Zeitdiagnose? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114362 - Umweltsoziologie: Theoretische Zugänge und Praxisfelder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114385 - Ökologische Krise und Arbeitsgesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114365 - Analyzing Environmental and Technological Conflicts - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114386 - How to find a balance between the risks and the opportunities? Mass media as the place for public deliberation on energy issues - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: MASOZ7.3_c - Soziologische Zeitdiagnose
	Prüfungsnummer: 308861 - Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308713 - Soziologische Zeitdiagnose: Vorlesung oder Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 114346 - Terrorismus - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114361 - Angst, Trauma und Resilienz - Schlüsselbegriffe aktueller Zeitdiagnose? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114362 - Umweltsoziologie: Theoretische Zugänge und Praxisfelder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114385 - Ökologische Krise und Arbeitsgesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114365 - Analyzing Environmental and Technological Conflicts - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114386 - How to find a balance between the risks and the opportunities? Mass media as the place for public deliberation on energy issues - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308714 - Soziologische Zeitdiagnose: Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 114346 - Terrorismus - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114361 - Angst, Trauma und Resilienz - Schlüsselbegriffe aktueller Zeitdiagnose? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114362 - Umweltsoziologie: Theoretische Zugänge und Praxisfelder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114376 - Sustainable Cities - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114377 - Role of the Corporation in Society - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114385 - Ökologische Krise und Arbeitsgesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114934 - Der Fall Griechenland und die Grenzen der Währungsunion. Zur Soziologie der Krise in der Eurozone - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 115321 - Ökologische Krise und kapitalistische Landnahme  Konzepte, Kontroversen und Fallbeispiele - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114365 - Analyzing Environmental and Technological Conflicts - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114386 - How to find a balance between the risks and the opportunities? Mass media as the place for public deliberation on energy issues - Hauptseminar/Blockveranstaltung



	Modul: POL710 - Politische Systeme/Politische Soziologie I
	Prüfungsnummer: 302421 - Politische Systeme/Politische Soziologie I: a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302424 - Politische Systeme/Politische Soziologie I: a) Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114837 - Analyse politischer Systeme - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 302422 - Systeme/Politische Soziologie I: a+b) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302425 - Politische Systeme/Politische Soziologie I: b) Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 114275 - Die Funktion von Parteien und Wahlen in nicht- oder defektdemokratischen Systemen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114534 - Parteien und Wahlen in Polen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114855 - Demokratie in der postnationalen Konstellation - Seminar


	Prüfungsnummer: 302429 - Politische Systeme/Politische Soziologie I: b) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302428 - Politische Systeme/Politische Soziologie I: b) Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL711 - Politische Systeme/Politische Soziologie II
	Prüfungsnummer: 302433 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: b) Klausur Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302437 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: b) Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 302434 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: a+b) Seminargesamtleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302438 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: a+b) Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 114275 - Die Funktion von Parteien und Wahlen in nicht- oder defektdemokratischen Systemen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114534 - Parteien und Wahlen in Polen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114855 - Demokratie in der postnationalen Konstellation - Seminar


	Prüfungsnummer: 302435 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: a) Klausur Vorlesung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302436 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: a) Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 114837 - Analyse politischer Systeme - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 302439 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: c) Projektarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302631 - Politische Systeme/Politische Soziologie II: c) Projektarbeit Auswahl 1 aus 0


	Modul: POL720 - Politische Theorie und Ideengeschichte I
	Prüfungsnummer: 302451 - Politische Theorie und Ideengeschichte I: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302453 - Politische Theorie und Ideengeschichte I: Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 113444 - Martin Luther King, Jr., die Schwarze Kirche und die Bürgerrechtsbewegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114444 - Politische Utopien - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114445 - Liberalism in the early American Republic (1776-1828) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114446 - Politisches Denken und politische Kultur der Weimarer Republik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114447 - Flüchtlinge und politisches Asyl - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114449 - Widerstand und Gehorsam im Zeitalter der Religionskriege - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114450 - Die Politische Philosophie des Gesellschaftsvertrags - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114453 - Wegbereiter der Aufklärung? Samuel von Pufendorf und Baruch de Spinoza als politische Denker - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114770 - Law and Politics - Seminar


	Prüfungsnummer: 302452 - Politische Theorie und Ideengeschichte I: Klausur, andere schriftliche Arbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302454 - Politische Theorie und Ideengeschichte I: Vorlesung mit Kolloqium Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114442 - Master-Kolloquium zur VL Ideengeschichte I - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114441 - Zukunftsvisionen: zur Geschichte und Gegenwart politischer Utopien (Weimarer Rendez-vous) - Vorlesung



	Modul: POL721 - Politische Theorie und Ideengeschichte II
	Prüfungsnummer: 302461 - Politische Theorie und Ideengeschichte II: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302463 - Politische Theorie und Ideengeschichte II: Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 113444 - Martin Luther King, Jr., die Schwarze Kirche und die Bürgerrechtsbewegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114444 - Politische Utopien - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114445 - Liberalism in the early American Republic (1776-1828) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114446 - Politisches Denken und politische Kultur der Weimarer Republik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114447 - Flüchtlinge und politisches Asyl - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114449 - Widerstand und Gehorsam im Zeitalter der Religionskriege - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114450 - Die Politische Philosophie des Gesellschaftsvertrags - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114453 - Wegbereiter der Aufklärung? Samuel von Pufendorf und Baruch de Spinoza als politische Denker - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114770 - Law and Politics - Seminar


	Prüfungsnummer: 302462 - Politische Theorie und Ideengeschichte II: Klausur, andere schriftliche Arbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302464 - Politische Theorie und Ideengeschichte II: Vorlesung mit Kolloqium Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114442 - Master-Kolloquium zur VL Ideengeschichte I - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114441 - Zukunftsvisionen: zur Geschichte und Gegenwart politischer Utopien (Weimarer Rendez-vous) - Vorlesung



	Modul: POL722 - Politische Theorie und Ideengeschichte III
	Prüfungsnummer: 302471 - Politische Theorie und Ideengeschichte III: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302473 - Politische Theorie und Ideengeschichte III: Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 113444 - Martin Luther King, Jr., die Schwarze Kirche und die Bürgerrechtsbewegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114444 - Politische Utopien - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114445 - Liberalism in the early American Republic (1776-1828) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114446 - Politisches Denken und politische Kultur der Weimarer Republik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114447 - Flüchtlinge und politisches Asyl - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114449 - Widerstand und Gehorsam im Zeitalter der Religionskriege - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114450 - Die Politische Philosophie des Gesellschaftsvertrags - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114453 - Wegbereiter der Aufklärung? Samuel von Pufendorf und Baruch de Spinoza als politische Denker - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114770 - Law and Politics - Seminar


	Prüfungsnummer: 302472 - Politische Theorie und Ideengeschichte III: Klausur, andere schriftliche Arbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302474 - Politische Theorie und Ideengeschichte III: Vorlesung mit Kolloqium Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 114442 - Master-Kolloquium zur VL Ideengeschichte I - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 114441 - Zukunftsvisionen: zur Geschichte und Gegenwart politischer Utopien (Weimarer Rendez-vous) - Vorlesung



	Modul: POL730 - Vergleichende Politikwissenschaft I
	Prüfungsnummer: 302481 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302483 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Seminar Auswahl 2 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41645 - Diversities of Innovation and their Social Basis - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302485 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Lehrforschungsseminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41645 - Diversities of Innovation and their Social Basis - Seminar


	Prüfungsnummer: 302482 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Essay /Literaturbericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302484 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Lektürekurs Auswahl 2 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41645 - Diversities of Innovation and their Social Basis - Seminar



	Modul: POL731 - Vergleichende Politikwissenschaft II
	Prüfungsnummer: 302491 - Vergleichende Politikwissenschaft II: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302493 - Vergleichende Politikwissenschaft II: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41645 - Diversities of Innovation and their Social Basis - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302494 - Vergleichende Politikwissenschaft II: Lektürekurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41645 - Diversities of Innovation and their Social Basis - Seminar


	Prüfungsnummer: 302492 - Vergleichende Politikwissenschaft II: Essay/Literaturbericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302495 - Vergleichende Politikwissenschaft II: Lehrforschungsseminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 41645 - Diversities of Innovation and their Social Basis - Seminar



	Modul: POL740 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I
	Prüfungsnummer: 302511 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302513 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Vorlesung,Selbststudium Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 113844 - Sanktionen als politisches Instrument von Regionalorganisationen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113845 - Entscheidungsprozesse in der deutschen Außenpolitik - Seminar und Exkursion - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113846 - Preventing Violent Conflict in International Politics - Hauptseminar/Blockveranstaltung


	Prüfungsnummer: 302512 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302663 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 302515 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: b) Seminarleistung I
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302514 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: b) Seminar,Seminar,Selbststudium Auswahl 2 aus 0

	Prüfungsnummer: 302516 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: b) Seminarleistung II
	Prüfungsnummer: 302517 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: c) Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302519 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: c) Lehrforschungsseminar,Selbststudium Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 302518 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: c) Seminarleistung

	Modul: POL741 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II
	Prüfungsnummer: 302521 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302523 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: a) Vorlesung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 113844 - Sanktionen als politisches Instrument von Regionalorganisationen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113845 - Entscheidungsprozesse in der deutschen Außenpolitik - Seminar und Exkursion - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 113846 - Preventing Violent Conflict in International Politics - Hauptseminar/Blockveranstaltung


	Prüfungsnummer: 302522 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: a) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302527 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: a) Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 302525 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: b) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302524 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: b) Seminar,Seminar Auswahl 2 aus 0

	Prüfungsnummer: 302526 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen II: b) Seminarleistung

	Modul: POL750 - Europäische Studien I
	Prüfungsnummer: 302541 - Europäische Studien I: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302544 - Europäische Studien I: Seminar 1 Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114279 - Die Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114280 - Europäische Erinnerungsorte und -objekte in Thüringen, Ein schreibintensives Projektseminar mit ePortfolio - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114405 - Die EU-Makrostrategien - ein Weg zu einem besseren Miteinander? - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114417 - Europäischer Migrationspolitiken  Gemeinsamkeiten und Unterschiede - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302545 - Europäische Studien I: Seminar 2 Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114279 - Die Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114280 - Europäische Erinnerungsorte und -objekte in Thüringen, Ein schreibintensives Projektseminar mit ePortfolio - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114405 - Die EU-Makrostrategien - ein Weg zu einem besseren Miteinander? - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114417 - Europäischer Migrationspolitiken  Gemeinsamkeiten und Unterschiede - Seminar


	Prüfungsnummer: 302542 - Europäische Studien I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302546 - Europäische Studien I: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114279 - Die Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114280 - Europäische Erinnerungsorte und -objekte in Thüringen, Ein schreibintensives Projektseminar mit ePortfolio - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114405 - Die EU-Makrostrategien - ein Weg zu einem besseren Miteinander? - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114417 - Europäischer Migrationspolitiken  Gemeinsamkeiten und Unterschiede - Seminar



	Modul: POL751 - Europäische Studien II
	Prüfungsnummer: 302551 - Europäische Studien II: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302553 - Europäische Studien II: Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114279 - Die Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114280 - Europäische Erinnerungsorte und -objekte in Thüringen, Ein schreibintensives Projektseminar mit ePortfolio - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114405 - Die EU-Makrostrategien - ein Weg zu einem besseren Miteinander? - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114417 - Europäischer Migrationspolitiken  Gemeinsamkeiten und Unterschiede - Seminar


	Prüfungsnummer: 302552 - Europäische Studien II: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302554 - Europäische Studien II: Übung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 114279 - Die Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114280 - Europäische Erinnerungsorte und -objekte in Thüringen, Ein schreibintensives Projektseminar mit ePortfolio - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114405 - Die EU-Makrostrategien - ein Weg zu einem besseren Miteinander? - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114417 - Europäischer Migrationspolitiken  Gemeinsamkeiten und Unterschiede - Seminar



	Modul: POL760 - Internationale Organisationen und Globalisierung I
	Prüfungsnummer: 302571 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302574 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Seminar Auswahl 2 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114422 - World Model United Nations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114456 - Einführung in die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114457 - Regionalorganisationen in Theorie und Praxis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114458 - Theorien der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114905 - Peace Operations - Seminar


	Prüfungsnummer: 302572 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Prüfungsnummer: 302577 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302575 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 302578 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302576 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114422 - World Model United Nations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114456 - Einführung in die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114457 - Regionalorganisationen in Theorie und Praxis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114458 - Theorien der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114905 - Peace Operations - Seminar



	Modul: POL761 - Internationale Organisationen und Globalisierung II
	Prüfungsnummer: 302581 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: a) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302583 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: a) Seminar Auswahl 2 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114422 - World Model United Nations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114456 - Einführung in die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114457 - Regionalorganisationen in Theorie und Praxis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114458 - Theorien der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114905 - Peace Operations - Seminar


	Prüfungsnummer: 302582 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: a) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Prüfungsnummer: 302586 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: b) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302584 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: b) Vorelsung, Semianr Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114422 - World Model United Nations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114456 - Einführung in die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114457 - Regionalorganisationen in Theorie und Praxis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114458 - Theorien der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114905 - Peace Operations - Seminar


	Prüfungsnummer: 302587 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: b) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302585 - Internationale Organisationen und Globalisierung II: Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: GT10 - Masterarbeit
	Modul: GT10 - Masterarbeit (schriftliche Arbeit)
	Modul: GT10 - Masterarbeit (Verteidigung)
	Abkürzungen


